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Nachrichten & Hintergründe aus Breisach, vom Kaiserstuhl und Tuniberg

AM SAMSTAG

Vieles bleibt nun dunkel
Aus dem Rathaus werden „weitere Maßnahmen“ angekündigt 

Am 16. August 2022, mit-
ten in den Sommerferien, 

erreichte eine kurze Nachricht 
aus dem Breisacher Rathaus die 
Echo-Redaktion. „Die nächtli-
che Beleuchtung öffentlicher 
Gebäude wird eingestellt“.  Der 
Grund: die drohende Energie-
krise. Und konkret: Dunkel 
bleibt’s auf dem Münsterberg, 
das Wahrzeichen der Stadt, das  
Breisacher Münster, wird nicht 
mehr angestrahlt. Und weiter 

sind betroffen: „Rheintor und 
Weintrotte, Kapftor, Tullaturm, 
Radbrunnen, Eckartsberg (dort 
wird allerdings das Europalicht 
nicht abgeschaltet.), Podest 
am Marktplatz, Spitalkirche, 
Gutgesellentor, Hagenbachtor, 
Kreisverkehre Stadteinfahrt, 
Neutorplatz, Mittlerfeld, Stadt-
mauer bei der Josefskirche.“  
Und lapidar endet diese städti-
sche Ankündigung mit dem Satz 
„in den kommenden Wochen 

erfolgen weitere Maßnahmen“.
Es wird unser Thema bleiben, 
in diesen Wochen. Seit dem 
Corona-Ausbruch 2020 hatten 
wir noch darauf gehofft, dass 
es schlimmer nicht kommen 
könnte –  tägliche Zahlen über 
die Entwicklung dieser Krank-
heit, die ansteigende Zahl der 
Toten,   Maskenpflicht,  Schüler 
im digitalen Online-Unterricht, 
geschlossene Gastronomie und 
Geschäfte,  der Begriff „Lock-

down“ brauchte keinen Über-
setzer mehr. 
 Noch können wir uns damit be-
ruhigen, dass ja ein paar nachts 
nicht angestrahlte öffentliche 
Gebäude uns vergleichsweise 
kalt lassen können, aber das 
ist es ja nicht. Dieser Sommer 
2022, der vielerorts, auch in 
der Region am Kaiserstuhl 
kaum Regen brachte, hat klar 

Das Münster ist das Wahrzeichen Breisachs - aber auf die Beleuchtung müssen Einheimische und Touristen vorerst verzichten

Lesen Sie weiter auf Seite 2 >

B
ild

: n
eu

JJeettzztt  bbuucchheenn
uunntteerr  

www.breisach-storage.de

Platzprobleme – 
kurz oder langfristig?

Wir haben das passende 
Lager von 1 bis 14 m2. 

SICHER, TROCKEN, KLIMATISIERT.

Nicht eine,

sondern meine Bank.

vbbm.de

Als Mitglied profitieren
Sie von vielen Vorteilen!

Commeco Solutions GmbH
Kesslerstr. 1  / 79206 Breisach

Telefon 07667-946 690  / www.commeco.de

Wir suchen DICH !
Elektroniker - Energie-  
und Gebäudetechnik (m/w/d)

Ausbildung zum  
Energie- und Gebäudetechniker (m/w/d)

Alle wichtigen Informationen zu den 
Stellen-/Ausbildungsausschreibungen





 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
Kupfertorstraße 34 
79206 Breisach am Rhein 
Telefon: 07667 / 94 16 93 – 0  
info@lambracht-hausvertrieb.de 
 

 
 

Unser Service für Sie: 
 

IMMOBILIEN:  
neu & gebraucht 

PLANUNG:  
Neubauten nach IHREN Wünschen 

 

Weitere Vermittlung & Betreuung von:  
 

FINANZIERUNGEN: 
Baufinanzierung & Umschuldung 

VERSICHERUNGEN: 
optimieren, gewerblich & privat  

 

www.lambracht-hausvertrieb.de 
 

Ihre Qualitätsbäckerei
die ausschließlich 

zu 100 % natürliche 
Zutaten verwendet

Bäckerei Joel
Gutgesellentorplatz 10, 79206 Breisach

07667 9 42 46 96

Montag Ruhetag
Dienstag–Freitag 6:00 Uhr bis 18:00 Uhr

Samstag 6:00 Uhr bis 13:00 Uhr
Sonntag/Feiertag 8:00 Uhr bis 11:00 Uhr

Bald freie Bahn für 
Fische und Kleintiere

Mitte  August haben die Umbau-
arbeiten an der festen Möhlin-
schwelle in Breisach begonnen. 
Mit dem Umbau der Schwelle 
werde das letzte Hindernis für Fi-
sche und Kleinlebewesen auf ih-
rem Weg vom Rhein über die 
Möhlin in den gesamten Hoch-
wasserrückhalteraum beseitigt. 
Das Regierungspräsidium Frei-
burg (RP) weist in einer Presse-
mittelung darauf hin, dass es 
wegen der Bauarbeiten im Be-
reich der Jahnstraße vorüberge-
hend zu Baustellenverkehr kom-
men werde.
Wie das RP weiter erläutert, wer-
de die Uferböschung auf Hö-
he der Schwelle abgebrochen 
und eine Fläche im Gewässer für 
die Baumaschinen aufgeschüt-
tet. Anschließend werde eine 
Kampfmittelsondierung durch-
geführt und neue Spundwände 
eingebaut. Zum Abschluss wer-
den neue Fischpassriegel, die als 
Fertigbauteile angeliefert werden, 
eingesetzt. Das RP geht davon 
aus, dass die Bauarbeiten bis En-
de des Jahres abgeschlossen sind.

Möhlinschwelle
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rheinuferstraße
79206 breisach
telefon 07667/10 99
fax 07667/80344

www.roll-augenoptik.de

Große 
Auswahl an 
Sonnenbrillen

Wir sind Mo-Fr von 9 bis 13 Uhr und von 14 bis 18 Uhr

und Sa von 9 bis 12.30 Uhr für Sie da
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Kompetente Beratung  
direkt vor ort

Bei ihnen zu Hause

Kupfertorstr. 27    79206 Breisach    Tel: 07667 / 263

info@einrichtungshaus-leber.de    www.einrichtungshaus-leber.de

Ausstellungsgarnituren
zum ½ Preis

®

reinigt und pflegt

Unterhaltsreinigung
Glas- & Fassadenreinigung
Sonder- & Baureinigung
Grünanlagenpflege
Parkplatzreinigung
Winterdienst
Hygiene-Lösungen

algeb awell GmbH 
Im Gelbstein 23 
79206 Breisach
Tel. +49 7667 8308-37
jobs@awell.de 
www.awell.de

Kooperationspartner  
und Reiningungskräfte  
bitte melden unter:

 HYGIENE + SICHERHEIT 
 IN IHREM UNTERNEHMEN

BERATUNG & VERKAUF 
Tel. +49 7667 8308-32, info@awell.de
SOFORT LIEFERBAR !

Desinfektionssäulen/-spender

SMARTDESIGNBASIC MULTI
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Wir sind weiterhin für Sie da!
Trotz der aktuellen Lage erreichen Sie uns weiterhin 

zu den gewohnten Öffnungszeiten.
Aufgrund der aktuellen Situation möchten wir zu Ihrer und  

unserer Gesundheit zur Zeit auf ein Händeschütteln verzichten  
und schenken Ihnen dafür unser schönstes Lächeln.

Wir danken Ihnen für Ihr Verständnis!
Bleiben Sie gesund!

Mitteilung

Die nächste Ausgabe von 
„Echo am Samstag“ erscheint 

am 27. August 2022.

In dem sogenannten Berliner Testament setzen In dem sogenannten Berliner Testament setzen 
sich Eheleute gegenseitig als Erben ein undsich Eheleute gegenseitig als Erben ein und
bestimmen, dass nach dem Tod des Überle-bestimmen, dass nach dem Tod des Überle-
benden der beiderseitige Nachlass an einen benden der beiderseitige Nachlass an einen 
Dritten fallen soll. Behalten sich die Eheleute Dritten fallen soll. Behalten sich die Eheleute 
nicht vor, dass der Überlebende nach dem Tod nicht vor, dass der Überlebende nach dem Tod 
des Ehepartners diese Verfügungen nachträg-des Ehepartners diese Verfügungen nachträg-
lich noch ändern darf, unterliegen derartige lich noch ändern darf, unterliegen derartige 
wechselbezügliche Verfügungen einer Bin-wechselbezügliche Verfügungen einer Bin-
dungswirkung und können nach dem Tod des dungswirkung und können nach dem Tod des 
zuerst verstorbenen Ehepartners nicht mehr zuerst verstorbenen Ehepartners nicht mehr 
abgeändert werden. Ein solcher Fall landete abgeändert werden. Ein solcher Fall landete 
kürzlich vor dem Oberlandesgericht Düsseldorf kürzlich vor dem Oberlandesgericht Düsseldorf 
(Beschl. v. 11.04.2022 - I-3 Wx 82/21).(Beschl. v. 11.04.2022 - I-3 Wx 82/21).

Die Eheleute dieses Falls hatten sich zunächst Die Eheleute dieses Falls hatten sich zunächst 
aufgrund eines handschriftlichen Testaments aufgrund eines handschriftlichen Testaments 
im Jahr 1997 gegenseitig „im Falle unseres im Jahr 1997 gegenseitig „im Falle unseres 
Todes“ zu Alleinerben eingesetzt. Im Jahr Todes“ zu Alleinerben eingesetzt. Im Jahr 
2004 hatten beide dann eine weitere Verfü-2004 hatten beide dann eine weitere Verfü-
gung getroffen und mehrere Personen zu Mit-gung getroffen und mehrere Personen zu Mit-
erben eingesetzt, unter anderem eine Nichte erben eingesetzt, unter anderem eine Nichte 

des Erblassers sowie einen Neffen der Ehefrau des Erblassers sowie einen Neffen der Ehefrau 
des Erblassers. Nach dem Tod der Ehefrau hat-des Erblassers. Nach dem Tod der Ehefrau hat-
te der Erblasser im Jahr 2015 ein weiteres Te-te der Erblasser im Jahr 2015 ein weiteres Te-
stament errichtet und eine abweichende Ver-stament errichtet und eine abweichende Ver-
fügung bezüglich der Schlusserben getroffen. fügung bezüglich der Schlusserben getroffen. 
Der Neffe der Ehefrau, der in dem Testament Der Neffe der Ehefrau, der in dem Testament 
aus dem Jahr 2004 als Erbe bedacht war, be-aus dem Jahr 2004 als Erbe bedacht war, be-
antragte einen Erbschein, der ihn als Alleiner-antragte einen Erbschein, der ihn als Alleiner-
ben ausweist. Das Amtsgericht hat den Antragben ausweist. Das Amtsgericht hat den Antrag
zurückgewiesen und dies damit begründet, zurückgewiesen und dies damit begründet, 
der Erblasser habe im Jahr 2015 eine wirk-der Erblasser habe im Jahr 2015 eine wirk-
same abweichende Verfügung getroffen.same abweichende Verfügung getroffen.

Das OLG kam jedoch zu dem Ergebnis, dass Das OLG kam jedoch zu dem Ergebnis, dass 
in einem Fall, in dem sich kinderlos gebliebenein einem Fall, in dem sich kinderlos gebliebene
Ehepartner in einem gemeinschaftlichen Testa-Ehepartner in einem gemeinschaftlichen Testa-
ment gegenseitig zu Alleinerben einsetzen und ment gegenseitig zu Alleinerben einsetzen und 
Verwandte beider Seiten zu Schlusserben ein-Verwandte beider Seiten zu Schlusserben ein-
gesetzt werden, die letztwilligen Verfügungen gesetzt werden, die letztwilligen Verfügungen 
in mehrfacher Hinsicht wechselbezüglich sind. in mehrfacher Hinsicht wechselbezüglich sind. 
In Ermangelung anderer Anhaltspunkte be-In Ermangelung anderer Anhaltspunkte be-
zieht sich diese Wechselbezüglichkeit auf die zieht sich diese Wechselbezüglichkeit auf die 

Einsetzung der Eheleute zu gegenseitigen Al-Einsetzung der Eheleute zu gegenseitigen Al-
leinerben, auf die gegenseitige Einsetzung leinerben, auf die gegenseitige Einsetzung 
und die Berufung von eigenen Verwandten als und die Berufung von eigenen Verwandten als 
Schlusserben sowie die Schlusserbeneinset-Schlusserben sowie die Schlusserbeneinset-
zung als solche. Der Neffe konnte einen Erb-zung als solche. Der Neffe konnte einen Erb-
schein auf der Basis des Testaments aus dem schein auf der Basis des Testaments aus dem 
Jahr 2004 erhalten, wobei das Gericht fest-Jahr 2004 erhalten, wobei das Gericht fest-
stellte, dass er zusammen mit seiner Ehefrau stellte, dass er zusammen mit seiner Ehefrau 
lediglich Miterbe geworden war.lediglich Miterbe geworden war.

Fazit: Fazit: Wollen die Eheleute im Zusammen-Wollen die Eheleute im Zusammen-
hang mit einem Berliner Testament dem über-hang mit einem Berliner Testament dem über-
lebenden Ehegatten die Möglichkeit einräu-lebenden Ehegatten die Möglichkeit einräu-
men, nach dem Tod des ersten Ehepartners die men, nach dem Tod des ersten Ehepartners die 
letztwillige Verfügung noch abändern zu kön-letztwillige Verfügung noch abändern zu kön-
nen, muss dies ausdrücklich festgehalten wer-nen, muss dies ausdrücklich festgehalten wer-
den.den.

Sämtliche Fragen zum gesamten ErbSämtliche Fragen zum gesamten Erb
recht beantworten Ihnen gerne die recht beantworten Ihnen gerne die 
Rechtsanwälte der Kanzlei Siebenhaar Rechtsanwälte der Kanzlei Siebenhaar 
& Coll..& Coll..

Erbrecht:

Berliner Testament: Wechselbezügliche Verfügungen von kinderlosen Ehe
leuten sind bindend

Alles RECHT einfach

Neuer Weg 14  ∙  79206 Breisach a.Rh.
Fon: +49 (0)7667 90650
Mail: info@anwalt-siebenhaar.de
Web: www.anwalt-siebenhaar.de

Ist die Smaragdeidechse in Gefahr?
Kalifornische Kettennatter in unserer Region

Jetzt warnen Experten nach 
mehreren Funden unter an-

derem in Baden-Württemberg 
vor der Schlangenart. Es gibt 
Verbote, Hobbyzüchter müs-
sen sich neu orientieren. Zu-
letzt waren zwei Exemplare der 
rund eineinhalb Meter langen 
Schlange in der Nähe von Of-
fenburg und bei Freiburg ent-
deckt worden. Die Kalifornische 
Kettennatter könnte als nicht 
heimische Art vor allem die 
Bestände der Smaragdeidechse 
am Kaiserstuhl und der Zaunei-
dechse gefährden, befürchtet 
Hubert Laufer vom Verein für 
Amphibien- und Reptilien-Bio-
topschutz Baden-Württemberg 
(kurz: ABS) gegenüber dem 
Spiegel.

Fachleuten ist diese Natter un-
ter der Artenbezeichnung Lam-
propeltis californiae bekannt, 
eigentlich ist sie in Mexiko und 
dem Südwesten der USA hei-
misch. Sie gilt als geschickte Jä-
gerin und stellt Vögeln, kleinen 
Säugetieren und Echsen nach. 
In ihrem natürlichen Verbrei-
tungsgebiet stehen auch andere 
Schlangen auf dem Speiseplan. 
Die Beute wird erdrosselt und 
danach im Ganzen verschluckt. 
Das für Menschen ungefährli-
che Tier (auch wenn es manch-
mal schnappt) hat auf der 
Kanareninsel seinen idealen Le-
bensraum vorgefunden. Es liebt 
die karge, trockene Landschaft 
ebenso wie die Temperaturen, 
die ähnlich sind wie im Südwes-

ten der USA. Auch die Nahrung 
passt perfekt. Letztere besteht 
unter anderem aus den für Gran 
Canaria typischen Echsenarten, 
unter ihnen die bis zu 80 Zenti-
meter lange Gran-Canaria-Rie-
seneidechse.
Die dunkelbraun gefärbte, mit 
gelben Streifen gemusterte Ka-
lifornische Kettennatter steht 
seit Anfang August auf der so-
genannten Unionsliste der in-
vasiven Arten. Für sie besteht 
EU-weit ein Handels- und Nach-
zuchtverbot, nicht untersagt ist 
aber der Besitz bereits vorhan-
dener Tiere.
Fachleute betonen, dass es un-
klar sei, ob die Kettennatter in 
Deutschland langfristig überle-
ben und sich gegebenenfalls so-

gar reproduzieren könnte. Doch 
bei den zu beobachtenden kli-
matischen Veränderungen wäre 
es durchaus denkbar, hier ist es 
ja teils sogar wärmer als auf den 
Kanaren. Bedenkt man, dass 
diese Art in der Europäischen 
Terrarienhaltung weit verbrei-
tet ist, würde es nicht über-
raschen, wenn wir öfter von 
solchen Funden hören.  Durch 
die Größe und steigende Ener-
giepreise könnten Halter ihre 
Tiere ohne Rücksicht freilassen, 
wenn nun möglicherweise auch  
verantwortungsvolle Hobby-
züchter das Interesse an den 
Reptilien verlieren. Eigentlich 
gelten sie als typische Anfänger-
nattern, sind deswegen beliebt 
und leicht zu halten.  ek

Von Kalifornien über die Kanaren nach Baden. Auf der spanischen Inselgruppe hat die Kalifornische Kettennatter bereits die Reptilienwelt 
umgekrempelt. Nun bereiten Funde in Deutschland den Experten Sorgen.
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gemacht, dass der Klimawan-
del nicht eine bloße Fiktion ist 
mit der Kleinkinder-Logik, dass 
es ja auch schon früher heiße 
Jahre gab und viel zu viel Son-
nenschein. Wie ernst die Lage 
ist, zeigt ein Blick ins benach-
barte Naturschutzgebiet „Tau-
bergießen“.    Hier hat das zu-
ständige Regierungspräsidium 

in Freiburg verfügt, dass die 
beliebten Bootsfahrten durch 
die Rheinauen vorläufig nicht 
stattfinden dürfen – eine Folge 
des wegen des ausbleibenden 
Regens spürbaren Wasserman-
gels. Nur ein kleines Schlaglicht 
natürlich,  viel dramatischer 
sind die Dürrefolgen in vielen 
Bereichen, wie sie die Badische 
Zeitung kürzlich auflistete – 
Trinkwasserreserven vor allem 
im Schwarzwald auf einem his-
torischen Tiefststand,  veren-
dete Fische in der staubtrocke-
nen Dreisam, und, und, und.
Dieser Sommer 2022 wird  im 

Gedächtnis bleiben als eine 
Zeit, in der die Wahrheiten von 
gestern mit denen von heute 
nicht mehr übereinstimmen. 
Ein Angriffskrieg in Europa, 
Tote, Flüchtlinge, sind plötzlich 
ganz konkret. Energie wie Erd-
gas wird immer mehr zur Waf-
fe, es sind nicht nur städtische 
Gebäude, die nicht mehr an-

gestrahlt werden.  Schlimmer 
wird uns treffen, dass die Ener-
giepreise in unfassbare Höhen 
zu klettern drohen, auch wenn 
es den Regierenden vielleicht 
gelingt, dass die Menschen zu 
Weihnachten in einigermaßen 
warmen Wohnungen sitzen 
werden. Wer hat sich denn bit-
teschön bis vor ein paar  Wo-
chen vorstellen können, dass 
uns der bis dahin unbekannte 
Begriff „Gasumlage“ zu einer 
gängigen Floskel gerät ?  
Es ist vor diesem Hintergrund 
gut, dass wir über Mechanis-
men verfügen, trotz aller Ein-

schnitte, trotz katastrophalen 
Nachrichten, unsere kleine 
Breisacher Welt, als weitge-
hend heil zu empfinden. Wir 
freuen uns, dass Gastronomie 
im Städtchen und in  der nä-
heren Umgebung im Sommer 
weitgehend draußen stattfin-
den konnte und noch kann, 
wir freuen uns darüber, dass 

Alltagstermine wie das Zwie-
belkuchenfest  in Leiselheim 
auch heuer (am 11. Septem-
ber) stattfinden werden. Und 
viele andere Events wie die 
Burkheimer Weintage auch. (2. 
bis 5. September). Nicht ver-
gessen ist natürlich, dass das 
Breisacher Weinfest einfach 
gecancelt wurde, ausgerech-
net in diesem Jahr, in dem alle 
dringend erfreuliche Ereignisse 
hätten brauchen können.  Und 
nebenbei: das für die Rheinkor-
rektur zuständige Regierungs-
präsidium hat nicht wie eigent-
lich geplant mitten in diesem 

Hochsommer den Burkheimer 
Baggersee für Publikum ge-
sperrt, sondern den Beginn der 
Arbeiten so weit in den Herbst 
verschoben, dass das beliebte 
Gewässer mitten in der Bades-
aison  nicht geschlossen wer-
den musste.  
Hoffen wir also, dass dieses 
Jahr gut ausgeht, Das heißt ja 

nicht, dass wir die Gegenwart 
einfach ignorieren: der Mord 
an einem 14-jährigen Mäd-
chen aus Gottenheim hat uns 
erschüttert, der tödliche und 
unverschuldete Unfall eines 
Motorradfahrers auf der B 31 
natürlich auch. Es macht uns 
klar, dass die Berechenbar-
keit unseres Lebens von vielen 
Faktoren abhängt – eben weil 
es letzten Endes unberechen-
bar bleibt, was die Zukunft 
uns wirklich bringen wird. Das 
Recht auf Optimismus kann 
uns jedoch erfreulicherweise 
niemand nehmen …

Ein bisschen Regen im August hat dem Rhein wenigstens ein bisschen geholfen
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Was vor 10 Jahren ungewiss und auf sehr tönernen Füßen als Versuchs-
ballon von mutigen Bürgern ins Leben gerufen wurde, ist heute vom Stadt-
bild von Breisach nicht mehr wegzudenken. Durch das enorme ehrenamt-
liche Engagement aller Beteiligten, ob Fahrer, Vorstand oder der sehr vielen 
treuen Mitglieder, ergibt sich per heute eine stolze Bilanz von rd. 155.000 
Fahrgästen, die in dieser Zeit die Dienstleistung „Bürgerbus“ durch die 
Straßen und Gassen von Breisach in Anspruch genommen haben. Die ak-
tiven Mitglieder des Vereins freuen sich darauf, dass der „pro Bürgerbus 
Landesverband“ von Baden-Württemberg seine Jahresmitgliederversamm-
lung, am Sonntag, den 11. September 2022 auf der Rheininsel in der neu 
erbauten „ART Rhena“ abhalten wird. An diesem Sonntagnachmittag fin-
det ab 15:30 Uhr die Jubiläumsfeier in den Tagungsräumen der „ART Rhe-
na“ mit Kaffee und Kuchen statt. Die Vorsitzende des Breisacher Bürger-
busvereins, Gisela Bühler, würde sich freuen, an diesem Nachmittag 
auch viele Breisacher Bürger zu begrüßen. Peter Figlestahler

10 Jahre Bürgerbus in Breisach

Ein WerteHaus für Kunden und Mitarbeiter
Volksbank Breisgau-Markgräflerland eröffnet Beratungszentrum im Gewerbepark

Die Volksbank Breisgau- 
Markgräflerland hat vor 

kurzem ihr neues zentrales 
Beratungszentrum im Gewer-
bepark Breisgau eröffnet. Das 
Beratungszentrum hat auch 
einen Namen, der viel mehr als 
eine Funktionsbezeichnung ist. 
„WerteHaus“ heißt diese neue 
Zentrale des zwischen Kaiser-
stuhl und Markgräflerland ver-
tretenen Geldinstituts. Der Be-
griff  „WerteHaus“   entspricht 
der grundsätzlichen Unterneh-
mensphilosophie – und diese  
steht für Arbeit jener Volks-
bank mit ihrer ganz besondere 
Werteideologie.  Es sind hohe 
Werte, welche die Volksbank 
Breisgau-Markgräflerland lebt: 
Solidarität, Transparenz, Ver-
trauen, Verantwortung, sozia-
les Engagement, Regionalität, 
Nachhaltigkeit und Seriosität 
sind mehr als Schlagwörter, 
sie bestimmen seit jeher die 
Geschäftspolitik des in der Re-
gion am Südlichen Oberrhein 
vertretenen Geldinstituts. So 
sieht es auch Vorstandsvorsit-
zender Norbert Lange. Lange: 
„Für uns ist das neue Werte-
haus mehr als ein Gebäude. Es 
ist Symbol für unser Qualitäts-
versprechen – ein Qualitätsver-
sprechen für unser nachhaltiges 
und wertebasiertes Handeln.“ 
Tatsächlich ist das neue Werte-
haus bereits der dritte Bauab-
schnitt der Unternehmenszen-
trale im Gewerbepark Breisgau. 
In der gesamten Bankbranche 

gilt das Projekt als Vorbild, in 
heutiger Zeit einerseits in der 
gesamten Region präsent zu 
sein, andererseits den Kunden 
ein Zentrum anzubieten, das 
alle Kompetenzen bündelt – 
eben auch durch kurze Entschei-
dungswege und eine täglich  
präsente bereichsübergreifende 
Zusammenarbeit.
 Seit Anfang Juli lädt das neue 
Wertehaus als zentrales Bera-
tungszentrum Firmenkunden, 
Geschäftskunden, Private-Ban-
king Kunden, Wohnbaukunden, 
Immobilienkunden aber auch 
für die klassische Privatkun-
denberatung in Eschbach ein. 
In dem modernen Neubau sind 
70 modern eingerichtete Ar-

beitsplätze für die Kundenbe-
raterinnen und Kundenberater 
entstanden. Im Attikageschoss 
stehen 15 moderne Beratungs-
zimmer mit traumhaftem Aus-
blick auf Schwarzwald, Vogesen 
und Rheinebene zur Verfügung.
Für Kunden und Mitarbeitende 
hat man mit dem WerteHaus 
ein Ambiente geschaffen, das 
den Ansprüchen an eine moder-
ne Bank mit qualitativ hochwer-
tiger Beratungsleistung mehr 
als gerecht wird.  
Mit dem Bau des WerteHaus 
setzt die Bank ein weiteres 
Zeichen ihrer strategischen 
Zukunftsausrichtung. Kunden-
nähe, Erreichbarkeit, qualitativ 
hochwertige Beratungsleistun-

gen und Einsatz modernster 
Technik sind dabei zentrale ge-
schäftspolitische Grundsätze. 
Die Mitarbeitenden, welche 
vor einiger Zeit in die neuen 
Räume eingezogen sind, waren 
bisher vornehmlich in den Re-
gionalzentren Bad Krozingen 
und Müllheim ansässig. Trotz 
des Baus des Beratungszen-
trums WerteHaus bleibt die 
Bank aber auch weiterhin mit 
ihren Filialen in der Region ver-
treten. Nach wie vor werden die 
Kunden dort beraten, wo sie es 
wünschen. Alle beratenden Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter 
sind mittlerweile technisch so 
ausgestatten, dass sie standort-
unabhängig tätig sein können. 

Ambitionierte Architektur kennzeichnet das neue WerteHaus der Volksbank Breisgau-Markgräflerland

WerteHaus: So finden Sie den Weg zu uns.
Max-Immelmann-Allee 13, 79427 Eschbach

• Die Anfahrt zum WerteHaus erfolgt über die Hartheimer
Straße. Biegen Sie - von der A5 kommend - auf der Max-Im-
melmann-Allee links in die Hartheimer Straße ein.

• Die Kundenparkplätze befinden sich vor dem Haupteingang.
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Breisacher Straße 25
79206 Gündlingen
Telefon 07668 5020 
Fax 07668 1505
info@binz-rolladen.de
www.binz-rolladen.de

Mit einem neuen
Terrassendach

genießen Sie Ihre
Terrasse bei jedem 

Wetter
Ihr Sonnenschutzprofi berät 

Sie gerne - bei Ihnen zu 
Hause oder in unserer 

Ausstellung.
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Hafenstraße 26
79206 Breisach
Tel. 0 76 67 / 69 48
Fax 0 76 67 / 66 95

www.elektro-geppert.de

Seit über 30 Jahren für 
Sie unter Hochspannung!

Der Spezialist für:
Elekrotechnische Anlagen

Immer ein Volltreffer. Jetzt bestellen!

Ihr regionaler Energieversorger.
T 07667 - 37 97 11 • www.scharr-waerme.de

Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen
 03944-36160, www.wm-aw.de Fa.

Ulrich Glockner
gesund bauen - gesund leben

Wohnqualität mit Glockner!

Frische Fassade 
– frische Lebens-
freude für Sie und 
Ihre Immobilie

Telefon 07667 - 434
info@ulrich-glockner.de
www.ulrich-glockner.de

Gipser-, Maler- und 
Umbauarbeiten

- �r � "'-'-l.. Andreas Bochl 
�)' 

Der Lack- und Karosserieprofi 

�e:i 

www.lack-boch.de 

NEUER  

SERVICE 

MIT NEUEM 

PRÜF- 

STAND

AB SOFORT  
BIETEN WIR  
IHNEN MONTAGS 
UND MITTWOCHS 
HU UND AU 
(TÜV) IM HAUS

79206 Breisach am Rhein
Tel. 0 76 67 / 9 10 05-0 • Fax 9 10 05-17

Meisterbetrieb

des FliesenlegerhandwerksNichts ist unfliesbar.®

Gemeinsam singen kann mehr Spaß machen als nur zuzuhören

Singen verbindet über kulturelle oder soziale Gruppengrenzen, über Distanzen und Abstände durch nationale Grenzen. „Sing mit“ hieß es im Franziskaner Klo-
stergarten in Breisach. Der Gemischte Chor der Chorgemeinschaft Breisach lud wieder zum Mitsingen und zum Wunschkonzert ein. In dieser herrlichen Atmo-
sphäre wurden vom Chor Lieder zum Besten gegeben und die Besucher animiert mitzusingen. Dazu wurden mitgebrachte Liederbücher ausgeteilt. Und die Besu-
cher nahmen diese Einladung gerne an, das Publikum war überaus zahlreich erschienen. Am Abend hieß es schlichtweg nach dem Motto  „Mitmachen statt zu-
hören“. Der Chor unter Leitung von Nicola Heckner und der Franziskaner Klostergartenverein sagten „Herzlich willkommen“, Andrea Schuckelt begrüßte die 
Gäste. Bei diesem Konzert war keine musikalische Vorbildung gefragt, nur die reine Freude an der Musik. Das kam an und die Teilnehmer aus dem Elsass wünsch-
ten sich zum Abschluss „Frère Jacques“. Das wurde den musikalischen Freunden von der anderen Rheinseite auch sehr gerne gewährt.  ek

Nach der ersten Mitgliederversammlung des För-
dervereins Kaiserstuhlbad hatten die Mitglieder die 
Becken ganz für sich alleine. Vielleicht war das an-
schließende Mitgliederschwimmen dafür verant-
wortlich, dass die Mitgliederversammlung zügig 
abgehandelt wurde.
Der Vorsitzende Bürgermeister Benedikt Eckerle 
berichtete im Rückblick über das Bild am Ein-
gang, dieses wurde vom Vorsitzenden des Gewer-
bevereins Mathias Birmele nach dem Entwurf 
von Johanna Baumann gestaltet. Zudem wurde 
ein Kräuterbeet unter der Federführung von Tan-
ja Hohwieler angelegt. Ein Großereignis war das 
Schwimmbadfest Ende Juni, dieses wurde anläss-
lich der beiden Jubiläen 60 Jahre Kaiserstuhlbad 
und 50 Jahre DLRG in Ihringen veranstaltet. Ein 
gelungenes Fest, bei dem die Zusammenarbeit der 
beiden Vereine Förderverein und DLRG hervorra-
gend funktioniert hat. Besonders zu betonen ist, 
dass die Mitglieder 25 Kuchen für die Kuchentheke 
gespendet haben. So kam bei dem Fest ein Reiner-
lös von 1000 Euro heraus, der auf das Vereinskon-
to floss. 
Der Förderverein freut sich über die 430 Mitglieder, 

möchte jedoch bis zum Jahresende die Zahl 500 er-
reichen. 
Es wird zudem ein neues Förderprogramm für die 
Sanierung von Schwimmbädern geben. Die Ge-
meinde hofft, dass das Kaiserstuhlbad solange ge-
öffnet bleiben kann, bis die notwendigen Sanie-
rungen mit Hilfe der finanziellen Förderung vorge-

nommen werden können.
Für die Öffnung des Schwimmbads werden neben 
den Fachkräften auch Rettungsschwimmerinnen 
und Rettungsschwimmer benötigt. Damit sich auch 
hier die Mitglieder des Fördervereins einbringen 
können, wird die DLRG Ihringen speziell für diese 
einen Rettungsschwimmkurs anbieten.  ek

Schöne Töne im Franziskaner Klostergarten

Ihringer hoffen auf Sanierungsprogramm
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Der Förderverein „Kaiserstuhlbad“ peilt eine Mitgliederzahl von 500 bis Jahresende an

Wildkatze meidet strikt Nähe zu Menschen
Früher fast ausgestorben, steht sie heutzutage noch auf der Roten Liste

Bürgerinitiative contra Helios
Die Umstrukturierung des Labors stößt auf heftige Kritik

Dem jungen Natur- und 
Tierfotografen Hannes 

Bonzheim aus Ihringen ist 
es gelungen, eine weibliche 
Wildkatze zu fotografieren. 
Die Wildkatze steht wie kaum 
ein anderes Tier für die letzte 
Wildnis in Deutschland. Anmu-
tig und vorsichtig schleicht sie 
durch die Wälder Deutschlands 
und die europäische Wildkatze 
ist für viele noch unbekannt. 
So scheu und zurückgezogen 
wie sie lebt, bekommen sie 
selbst Jäger und Förster nur 
äußerst selten zu Gesicht. 
Wildkatzen sind Einzelgänger, 
die im Vergleich zur Körpergrö-
ße sehr große Aktionsräume 
nutzen. Das Streifgebiet der 
Kater ist mit 1.500 bis 3.000 
Hektar in etwa so groß wie das 
unseres Rotwildes. Es umfasst 
das mehrerer weiblicher Kat-
zen, die mit 300 bis 800 Hek-
tar deutlich kleinere Räume 
nutzen. Als echte Ureinwoh-
nerin ist sie schon seit vielen 
zehntausend Jahren in Europa 
zu Hause. Doch ihre Bestände 
wurden weit zurückgedrängt. 
Heute beträgt der Bestand in 
Deutschland etwa 5000 bis 
7000 Tiere. Zu Beginn des 20. 
Jahrhunderts war die Wild-
katze fast ausgestorben, noch 
immer steht sie auf der Roten 
Liste.
Straßen und wachsende Sied-
lungen und Ackerflächen be-
schneiden ihren Lebensraum 
und sind deswegen heute ihre 
größten Gefahren. Die Wild-
katze ist ein guter Indikator 
für den Zustand der Wälder 
und Waldsäume. Dort, wo sie 
zu Hause ist, sind die Wälder 
in einem guten Zustand. Doch 
noch immer sind viele geeigne-
te Lebensräume  Deutschlands 
von der Wildkatze noch nicht 
wieder erobert. Auch wenn 
sich der scheue Waldbewohner 
Wildkatze bereits seit einigen 
Jahren einen Teil seiner ehe-
maligen Lebensräume langsam 
zurückerobert, ist die Wildkat-
ze nach wie vor bedroht. In der 

Roten Liste des Bundes wird sie 
noch immer als „gefährdet“, in 
einigen Bundesländern sogar 
als „vom Aussterben bedroht“ 
eingestuft. 

Es fehlen die Verbindungen, 
die „grüne Korridore“, über die 
die Wildkatze und viele andere 
Tiere des Waldes diese Wälder 
erreichen. Auch in unserer Re-

gion müssen sich Gemeinde-
parlamente mit der Thematik 
Wildkatze beschäftigen. Nur 
durch umfangreiche Kenntnis-
se über ihre Ökologie, ihre An-
forderungen an unterschied-
liche Lebensräume und ihre 
Gefährdung können Schutz-
maßnahmen für die Wildkatze 
gezielt entwickelt werden und 
wirken.
Wildkatzen sind kaum größer 
als Hauskatzen, durch ihr län-
geres Fell, besonders im Win-
ter, wirken sie aber meist etwas 
kräftiger. Wichtigstes Unter-
scheidungsmerkmal zwischen 
Wildkatzen und wildfarbenen 
Hauskatzen ist der dickere 
Schwanz der Wildkatze, der 
weniger Ringe aufweist als der 
von Hauskatzen und auffällig 
stumpf endet. Außerdem en-
det der dunkle Aalstrich auf 
dem Rücken bei Wildkatzen 
bereits an der Schwanzwurzel. 
Tagsüber ruht sie in ihren Ver-
stecken, nachts wird sie zum 
flinken Räuber. Heute ist die 
Wildkatze immer noch auf ei-
nen geringen Teil ihres Verbrei-
tungsgebiets zurückgedrängt.
Naturnahe Wälder und Halbof-
fenlandschaften, sind die Le-
bensräume der Europäischen 
Wildkatze. Nachtaktiv und 
immer „in Deckung“ ist sie von 
uns Menschen nur selten zu be-
obachten. Als geschickter Mäu-
sejäger verlässt sie meist nur 
bei Dunkelheit den Waldrand 
oder andere Versteckstruktu-
ren. Die Wildkatze kann sehr 
gut hören und so Beutetiere 
auch in dichter Vegetation oder 
in der Dunkelheit wahrneh-
men. Durch die unabhängig 
voneinander in fast alle Rich-
tungen beweglichen Ohren, 
kann das Beutetier schnell lo-
kalisiert werden.
Mit unserer Hauskatze hat sie 
nur wenig gemein. Diese geht 
auf die afrikanische Falbkatze 
und andere Kleinkatzen des 
Orients zurück und kam einst 
mit den Römern über die Al-
pen.  ek

Die Bürgerinitiative für den 
Erhalt des Breisacher He-

lios-Rosmann-Krankenhauses 
„Rettet unser Krankenhaus“ 
(RuK) sieht in der angekün-
digten Reduzierung des La-
bors der Breisacher Klinik 
einen weiteren Schritt des He-
lios-Konzerns zur Schließung 
des ehemaligen Kreiskranken-
hauses. Die Klinikleitung hat 
dies bereits vehement demen-
tiert und verweist darauf, dass 
ja keine Arbeitsplätze betroffen 
seien, betroffene Mitarbeite-
rinnen würden weiter beschäf-
tigt. Diese Lesart hält man bei 
der BI indes nicht für akzepta-
bel. Nun haben die Initiatoren 
der BI Landrätin Dorothea 
Störr-Ritter und Breisachs 
Bürgermeister Oliver Rein 
aufgefordert,  politisch gegen 
den Abbau des Labors in Brei-
sach vorzugehen – der Land-
kreis verfüge schließlich über 
eine  Sperrminorität von 26 
Prozent. Die Erklärung der BI 
im Wortlaut: 
„Die Bürgerinitiative  RUK Ros-
mann Breisach (Rettet unser 
Krankenhaus) fordert ein so-
fortiges Einschreiten des He-
lios-Aufsichtsrates um Landrä-
tin Dorothea Störr-Ritter und 
Breisachs Bürgermeister Oliver 
Rein!
Pünktlich mit Beginn der Som-
merferien erfahren die neun 
Mitarbeiterinnen (nicht 6) 
der Laborabteilung der He-
lios-Rosmann-Klinik Breisach 
per Rundmail vom 27.07.2022, 
dass sie ganze fünf Wochen 
später ihren Breisacher Arbeits-
platz verlieren sollen. Nach den 
Vorstellungen von Helios soll 
das dortige Kliniklabor in der 
bisherigen Form aufgelöst wer-
den. Bereits ab Anfang Septem-
ber sollen in Breisach lediglich 
noch Verfahren der „Trocken-
chemie“ / „Kitteltaschenteste“ 
als sog. „POCT-Labor“ zum 
Einsatz kommen.
Geplant ist damit auch die Auf-
lösung der in Breisach bislang 
immer vorhandenen Blutbank. 
In dieser werden Blutkonser-
ven ausgetestet und in erfor-
derlicher Anzahl vorgehalten. 
Bei Notfällen können diese 

Blutkonserven umgehend für 
die dann eventuell lebensret-
tende Behandlung in Breisach 
zu Verfügung gestellt werden. 
Die Breisacher Rosmann-Kli-
nik ist weiterhin Teil des Trau-
ma-Netzwerkes zur Versor-
gung Unfallverletzter und stets 
erfolgreich zertifizierte Klinik 
in der Gelenkchirurgie (Endo-
prothetik - Endocert).
Die Blutbank ist unabdingbar 
für die optimale Behandlung 
von Notfallpatienten eines je-
den ernstzunehmenden Akut-
krankenhauses! Gerade wenn es 
schnell gehen muss, ist Breisach 
Notarzt-Standort und Anlauf-
stelle für DRK-Rettungswache. 
Aber nicht nur neu aufgenom-
mene Patienten, auch jeder 
stationär behandelte Mensch 
in einem Akut-Krankenhaus 
kann unvermittelt zum Notfall 
werden und eventuell Blutkon-
serven benötigen. Das trifft be-
sonders auf Akutkrankenhäuser 
mit operativer Tätigkeit der 
Unfallchirurgie und Orthopädie 
sowie der interventionellen In-
neren Medizin zu. Gilt aber auch 
für die geplante Behandlung 
Geriatrischer Patienten mit hier 
oft anzutreffender Mehrfacher-
krankung (Multimorbidität).
Überall braucht es ein schnell 
und umgehend verfügbares 

Labor in bewährter guter Ar-
beitsweise. Das Labor ist Teil 
der bislang guten Medizini-
schen Qualität von Breisach. 
Diese ohne wirtschaftliche 
Not (Helios Gewinn 2021: 628 
Millionen Euro! Alljährliche 
Millionen-Gewinne auch in der 
Kreiskliniken GmbH) zu riskie-
ren, disqualifiziert das Freseni-
us-Helios Aktienunternehmen 
ein weiteres Mal für den Be-
trieb des einst vom Breisacher 
Ehrenbürger Pfarrer Rosmann 
gegründeten Krankenhaus-
standortes. „Finanzielle Gier“ 
eines von Haus aus profit-
orientierten Aktienunterneh-
mens hat in der Medizin jedoch 
nichts zu suchen!
„Die Politik“ des Landkreises 
mit seiner 26% Sperrmino-
rität ist nun gefordert! Der 
Umgang mit den ausgebilde-
ten neun Medizinisch-Tech-
nischen-Angestellten (MTA) 
der Laborabteilung in Breisach 
zeugt von absoluter Respekt-
losigkeit ihnen gegenüber wie 
gegenüber allen Krankenhaus-
angestellten. Ein fehlendes 
Standard-Labor ohne Blutbank 
hätte Auswirkungen auf sämtli-
che Krankenhausbereiche. Hin-
ter dem Rücken des Breisacher 
Betriebsrates und des Labor-
personals wurden von Helios 

bereits seit Monaten entspre-
chende Vorbereitungen getä-
tigt. Die fehlende Informierung 
des Krankenhaus-Betriebsrates 
und die Kurzfristigkeit des von 
Helios geplanten Vorgehens 
stellt einen eklatanten Verstoß 
gegen das Betriebsverfassungs-
gesetz dar. 
All dies führt zu – für uns  
verständlichen – Frustratio-
nen unter Klinik-Mitarbeitern. 
Die Politik aller Fraktionen 
des Kreistages Breisgau-Hoch-
schwarzwald ist nun gefordert, 
ebenso dessen Mitglieder im 
Helios-Aufsichtsrat um Landrä-
tin Dorothea Störr-Ritter und 
ihrem Stellvertreter, Breisachs 
Bürgermeister, Oliver Rein. 
Nun gilt es zu zeigen, welche 
Lehren über die Bedeutung der 
Akutkrankenhäuser man etwa 
aus den Erfahrungen der Coro-
na-Pandemie gezogen hat. Auch 
die verbal so oft beschworene 
Deutsch-Französische Pers-
pektive in der Europastadt ist 
elementar tangiert: „Ein dt.-
frz. Modellkrankenhaus in der 
Europastadt Breisach ist ohne 
seine bewährte Laborabteilung 
schlichtweg nicht vorstellbar. 
Die Vorsitzenden der BI-Ruk:
Barbara Driescher
Joachim Flämig
Hiltrud Meßmer.

Das Fotografische Versteck von Hannes Bonzheim, der über zwei 
Tage stundenlang auf die Wildkatze warten musste

Eine aufmerksame weiblichen Wildkatze auf Beutegang 

Landrätin und Bürgermeister sollen sich für das Breisacher Krankenhaus stark machen
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Hafenstraße 11  ·  79206 Breisach am Rhein,
Tel. +49 (0) 7667 / 1023 ·  www.hafenhalle-breisach.de 

Mittwoch - Samstag ab 17 Uhr, Sonntag ab 11.30 Uhr

Wir bitten um Reservierung unter Tel. 07667/1023, WhatsApp 01718067022  
oder Email: info@klaesle-gastronomie.de

Donnerstag 
Italienisches Buffet    
13,50 Euro

Salat-Buffet, Spaghetti, Tortellini,  
Penne und verschiedene Soßen
Von 18 bis 20 Uhr

 
   Wir suchen! 

   KFZ-Mechatroniker (m/w/d)

  Staplerfahrer + Kommisionierer (m/w/d)

 
 

 
 

in Voll- oder Teilzeit

 

Spedition Logistik
•  nationale und internationale 

Beschaffung und Distribution 
•  Lagerung 
•  Kommissionierung 

•  multimodale Transporte via  
Bahn und eigenem Fuhrpark 

•  Konfektionierung 
•  NVE-Etiketten-Druck  

•  Offenwein-Transporte (DESADV) 
•  Cross-Docking •  Sendungsbündelung  

•  Leergutrückführung Kfz-Werkstatt 
•  Zentralregulierung •  Wartungen und Reparaturen 
•  Eventlogistik •  Hauptuntersuchungen 
•  Paketversand •  freie Tankstelle 
•  individuelle Dienste •  Lkw-Waschanlage 
  

 
 

Transport und Logistik vereint. 
www.weintrans.de 

 

Zum Kaiserstuhl 18  ·  79206 Breisach  ·  Tel: (07667) 911 9-0   ·  E-Mail: info@weintrans.de 
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Ihre regionale KFZ-Werkstatt 
  Tankstelle    

 Reparaturen  
  

 
 

(07667) 14 11

1 
Zum Kaiserstuhl 18 | 79206 Breisach | werkstatt@weintrans.de | www.weintrans.de 

 Wartungen & Service 
 Hauptuntersuchungen
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Zum Kaiserstuhl 18
79206 Breisach

werkstatt@weintrans.de
www.weintrans.de
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Der Blumenladen
Martina Schmidt-Albrecht · Richard-Müller-Str. 14 · 79206 Breisach

Tel. +49 7667-833405 · Fax +49 7667-83354
email: callasbreisach@aol.de · www.callas-breisach.de

Mit dem 9-Euro-Ticket unterwegs in Oberbayern
Reisen fast zum Nulltarif mit vielen Höhepunkten

Nach den Sommeraktionen 
2020 und 2021 der Deut-

schen Bahn toppte das diesjähri-
ge 9-Euro-Ticket alle vorherigen 
Angebote. Dieses Jahr fiel unse-
re Ferienwahl auf Oberbayern, 
das wir mit dem Neun-Euro-Ti-
cket erkundeten. Ein Reisebe-
richt von Dr. Bernhard und 
Irmtraud Grimm.
„Die eiszeitlich geprägte Morä-
nenlandschaft vor den Alpen 
bietet durch die vielen Seen, 
Flüsse und Moore ein schö-
nes  Bild. Die Region mit ihrer 
Geschichte und Kultur, ihren 
an Flüssen gelegenen roman-
tischen Städten, Klöstern und 
Malerkolonien möchten ent-
deckt werden. Das Voralpenkli-
ma mit seinen kühlen Nächten 
taten ihre positive Wirkung und 
ließ uns die Hitze im Oberrhein-
tal schnell vergessen.
Die ursprünglich geplante Hin-
fahrt durch das landschaftlich 
schöne Donautal nach Ulm 
mussten wir aufgeben, nach-
dem die S-Bahn von Breisach 
nach Freiburg in Gottenheim 
betriebstechnisch stehen blieb.  
Nach den. Anfahrts- und Ver-
bindungsschwierigkeiten, die 
wir dank Ortskenntnissen und 
Internetrecherchen gut meister-
ten, erreichten wir über Karls-
ruhe, Stuttgart, Esslingen, Ulm 
unser Endziel Kochel am See. 
Den Ort wählten wir als Aus-
gangspunkt für Erkundungen 
in der näheren Umgebung, da es 
über einen Bahnanschluss und 
über Buslinien in verschiedene 
Richtungen verfügt.
Kochel liegt am Fuße der Alpen 
unmittelbar am Kochelsee im 
sogenannten „Blauen Land“. 
Dieses benennt sich nach der 
Malergruppe „Blauer Reiter“. 
Bedeutende Expressionisten wie 
Franz Marc und Wassily Kan-
dinsky, die alle in der Umgebung 
wohnten, prägten die Gegend. 
Die farbenfrohen Gemälde sind 
im Franz-Marc-Museum zu Ko-
chel und im Schlossmuseum 
zu Murnau zu besichtigen. Am 
Kochelsee liegt das Walchen-
seekraftwerk, eines der größten 
Speicherkraftwerke in Deutsch-
land, dessen Maschinenhalle 
und Informationszentrum frei 
besichtigt werden kann. 
Wir legen am Vorabend eine 
Verbindung mit Zug und Bus 
über das Kloster Andechs zum 
Starnberger See zurecht. Zu 
unserer Überraschung wurde 
ohne weitere Vorankündigung 
ein Schienenersatzverkehr mit 
Taxis eingerichtet. Durch das 
Bahn unglück bei Garmisch-Par-
tenkirchen Anfang Juni über-
prüft die Deutsche Bahn die 
Strecken auf schadhafte Stellen. 
Kloster Andechs ist durch Lini-
enbusse gut erreichbar. Heute 
ist Kloster Andechs ein Wall-
fahrtsort und Wirtschaftsgut. 
Letzteres umfasst Klosterbrau-
erei, Gaststätte, Landwirtschaft 
und ein Tagungs- und Kultur-
zentrum. Legendär ist das Bier 
der Andechser Klosterbrauerei, 
das in der Gaststätte an der 
Theke wie am Fließband ausge-
schenkt wird. Auch Weißwürste 
mit Brezel oder Schweinshaxen 
mit Kartoffelsalat waren vielen 
Gästen eine willkommene Stär-

kung. Ein schöner frei zugäng-
licher Badestrand liegt in der 
unmittelbaren Nähe des Bahn-
hofes der Stadt Starnberg. Der 
Starnberger See ist aufgrund 
seiner Fläche und vor allem der 
großen Tiefe bis 128 Meter nach 
dem Bodensee der zweit-wasser-
reichste See Deutschlands. 
Eine Wanderung durch die 
spektakuläre Leutascher Geis-
terklamm bei Mittenwald im 
bayerisch-tirolischen Grenz-
gebiet mit seinen abenteuerli-
chen Stahlsteigen und Brücken 
nehmen wir uns vor. Ein stünd-
lich verkehrender Linienbus 
bringt uns von Kochel nach 
Mittenwald. Von dort führt ein 
Wanderweg in 40 Minuten zur 
Klamm.  Charakteristisch für 
die atemberaubend tiefe Klamm 
sind Wasserfälle und Kolke 
(auch Strudelloch). 
Die zweite Woche verbringen 
wir im Chiemgau. Von unserem 
Quartier in Bernau am Chiem-
see erkunden wir den flächen-
mäßig größten See Bayerns, zu-
nächst mal mit dem Schiff und 
an einem anderen Tag mit der 
Chiemsee-Ringbuslinie. Zwei se-
henswerte Inseln, die Herrenin-
sel und die Fraueninsel bergen 
wichtige Sehenswürdigkeiten; 
auf der Herreninsel das Schloss 
Herrenchiemsee mit Parkanlage 
des bayerischen „Märchen“-Kö-
nigs Ludwig II und auf der 
Fraueninsel das ehemalige Be-
nediktinerinnenkloster Frauen-

chiemsee. Ludwig II war ein lei-
denschaftlicher Schlossbauherr. 
Er baute ab 1878 das Schloss 
Herrenchiemsee nach dem Vor-
bild von Versailles, das aus Geld-
mangel bis zu seinem Tode 1886 
nicht vollendet werden konnte. 
Bei einer Schlossführung kann 
man das mit großem Prunk 
ausgestattete Schlafzimmer des 
Königs und den mit Lüstern 
reich geschmückten Spiegelsaal 
bewundern. Gewohnt hat Lud-
wig II auf der Herreninsel aller-
dings im ehemaligen Augusti-
ner-Chorherrenstift. 
Die Chiemsee-Ringbuslinie 
fährt dreimal am Tag in beiden 
Richtungen um den Chiem-
see und braucht dafür etwa 
zwei Stunden. Sie fährt alle 
Ortschaften an, hält an allen 
Strandbädern, hat Fahrradan-
hänger und ist für Gästekar-
teninhaber kostenlos. Wir sind 
erfreut über die freie Zugäng-
lichkeit der Seeufer, die am 
ganzen Chiemsee überwiegend 
unverbaut sind. Einige Strand-
bäder mit eigener Dusche und 
Umkleidekabinen sind sogar 
frei. Der Ringbus ermöglicht 
zu unserer Badefreude einen 
Wechsel vom einen zum ande-
ren Strandbad ohne Parkplatz-
sorgen und -gebühren. Überall 
am See werden geräucherte Fi-
sche und Fischsemmel angebo-
ten, wobei die Renke, die dem 
Bodenseefelchen entspricht, 
häufig verkauft wird.

Die meisten Städte Oberbayerns 
liegen an Flüssen aus den Alpen 
und bieten schöne Stadtland-
schaften. Ein typisches Beispiel 
dafür ist die auf einem engen 
Umlaufberg des Inns malerisch 
gelegene Stadt Wasserburg.
Typisches Merkmal der Alt-
städte im östlichen Oberbay-
ern wie Rosenheim, Mühldorf, 
Traunstein und Burghausen ist 
die Inn-Salzach-Bauweise der 
Bürgerhäuser. Die drei bis vier-
stöckigen Gebäude bilden eine 
nach oben gezogene Häuser-
front. Die Häuserseiten sind hö-
her als das Dach und und verhin-
dern somit bei Feuerbrünsten 
ein Übergreifen auf Nachbar-
gebäude. Die Dächer sind flach 
konstruiert und entwässern 
das anfallende Regenwasser 
oft nach innen. Oft schmücken 
durchgehende Laubengänge mit 

Geschäften die Häuser an der 
Straße.
Die größeren Flüsse Oberbay-
erns wie Isar, Inn und Salzach 
stammen aus den Alpen. Wa-
ren und Bausteine wurden mit 
Schiffen transportiert, das Holz 
wurde auf diesen wasserreichen 
Flüssen getriftet. Von der Schiff-
fahrt profitierten viele Städte, 
insbesondere die Landeshaupt-
stadt München von der Isar.
Überall an den Flüssen trifft 
man auf Spuren der Salzgewin-
nung und des früheren Salz-
handels.: Salinen, Salzstadel 
(Salzlager), Salzamtsgebäude 
und Mauthäuser. Abgebaut wird 
Steinsalz bei Berchtesgaden bis 
heute, die Salzgewinnung aus 
Solequellen in der Saline Bad 
Reichenhall ist Tradition. Eine 
33 Kilometer lange Soleleitung 
aus Holzdeicheln wurde schon 

im 17. Jahrhundert von Bad 
Reichenhall zur Saline nach 
Traunstein verlegt und gilt als 
älteste Pipeline der Welt. Diese 
Soleleitung wurde Anfang des 
19. Jahrhunderts im Süden bis 
Berchtesgaden und im Westen 
zur Saline nach Rosenheim mit 
einer Gesamtlänge von 81 Kilo-
meter verlängert.
Wir besichtigen das Bayerische 
Staatsbad Bad Reichenhall. Im 
Königlichen Kurgarten liegen 
die Wandelhalle mit Solewasser-
ausschank und die Gradieran-
lage. Mehrere Laufbrunnen in 
der Stadt werden nicht mit Süß-
wasser, sondern mit verdünnter 
Bad Reichenhaller Alpensole 
gespeist. Wir nehmen an einer 
Führung durch die Alte Saline 
Bad Reichenhall teil und werden 
durch Stollen zu einer Solequelle 
geleitet. Ein historisches Was-
serrad mit einem Durchmesser 
von 13 Meter trieb im Haupt-
brunnhaus eine Pumpe für die 
Soleförderung zur Alten Saline, 
die bis 1926 bestand, an. Eine 
neue heutige Saline mit neuen 
Betriebsgebäuden befindet sich 
in der Nähe und stellt das be-
kannte Bad Reichenhaller Salz 
her. Die Geschichte der Salz-
gewinnung und Verarbeitung 
erläutert das angeschlossene 
Museum.
Wir fahren mit der historischen 
Seilbahn zum Predigtstuhl 
(1583m). Sie ist mit den histo-
rischen Original-Kabinen aus 
dem Jahr 1928 bestückt; auch 
sie sind ein Wahrzeichen von 
Bad Reichenhall. Ein Höhenun-
terschied von über 1100 Metern 
wird überwunden. Der einstün-
dige Rundweg bietet eine atem-
beraubende Sicht auf die Städte 
Bad Reichenhall und Salzburg 
sowie zu den Alpengipfeln wie 
dem Hochkalter und dem Watz-
mann.
Da die grenznahen österrei-
chischen Städte Salzburg und 
Kufstein im Geltungsbereich 
des  9-Euro-Tickets liegen, ent-
scheiden wir uns für Salzburg. 
Vom Hauptbahnhof führt der 
Weg über den schön angelegten 
Mirabellgarten schnell in die In-
nenstadt. Salzburg ist die Stadt 
der vielen Kirchen, die wir gar 
nicht alle besichtigen können. 
Die Festung Hohensalzburg war 
Residenz der Salzburger Erz-
bischöfe und lohnt mit seiner 
spektakulären Aussicht, seinen 
Museen und Ausstellungen ei-
nen Besuch. Die Zahnradbahn 
bringt uns mühelos hinauf zur 
Festung. Der romantische St. Pe-
ter Friedhof nahe dem Dom mit 
seinen in die steile Felswand ge-
hauenen Katakomben fasziniert 
uns. Der St. Sebastian-Friedhof 
am Rand der Innenstadt mit 
seinen im Quadrat angelegten 
Gräbern und Grüften ist für Mu-
sikliebhaber interessant. Wolf-
gang Amadeus Mozarts Witwe 
Constanze und sein Vater Leo-
pold sowie der Naturphilosoph 
Paracelsus haben hier ihre letzte 
Ruhestätte gefunden.
Der zweiwöchige Urlaub in zwei 
verschiedenen Regionen Ober-
bayerns war durch das 9-Eu-
ro-Ticket der DB kostengünstig, 
stressfrei, umweltschonend und 
kulturell sehr bereichernd.“

Abenteuerliche Panoramabrücke in der Leutascher Geisterklamm

Das sogenannte Hauptbrunnhaus der Alten Saline Bad Reichenhall

Chiemsee (auch Bayerisches Meer) mit den Voralpen im Hintergrund

Stadt Wasserburg: Bürgerhäuser im Inn-Salzach-Baustil

Die Deutschland-Tour zu Gast in Breisach
Und wie es doch noch gelungen ist, die Radprofis in die Stadt zu holen

Nach insgesamt vier Wochen 
begeisterten Radsport bei 

der Tour de France der Männer 
und Frauen sowie den Rad-
sportwettbewerben bei den Eu-
ropean Championships in Mün-
chen wartet schon das nächste 
Radsport-Highlight – diesmal 
auf die deutschen Zuschau-
er entlang der Strecken der 
Deutschland-Tour. Das größte 
Profiradrennen Deutschlands 
startete am Mittwoch in Wei-
mar und endet am Sonntag mit 
der Zielankunft in Stuttgart. 
Dabei macht die Tour-Karawa-
ne auch Station in Südbaden. 
Am heutigen Samstag findet die 
Königsetappe der diesjährigen 
Deutschland-Tour statt. Nach 
dem Start in Freiburg geht es 
durch den Kaiserstuhl und en-
det mit einer Bergankunft auf 
dem Schauinsland. Auf dem 
Weg vom Kaiserstuhl weiter in 
Richtung Ziel führt die Strecke 
auch durch Breisach und seine 
Ortsteile. Der große Tour-Tross 
wird zwischen 15 Uhr und 15.40 
Uhr über die Hafenstraße in 
die Breisacher Innenstadt und 
weiter nach Hochstetten und 
Gündlingen sowie bis nach Nie-
der- und Oberrimsingen fahren. 
Damit einhergehend sind auch 
kurze Straßensperrungen.
Die Breisacherinnen und Breisa-
cher können sich auf ein hoch-

karätig besetztes Fahrerfeld 
freuen und damit einen Hauch 
von Tour de France-Feeling vor 
der eigenen Haustüre erleben. 
Mit dabei ist u.a. der bei der Tour 
de France großartig gefahrene 
deutsche Radprofi Simon Ge-
schke, der neun Tage das Berg-
trikot getragen hat. Der bekann-
te deutsche Radprofi Lennard 
Kämna kann aus gesundheitli-
chen Gründen nicht teilnehmen. 
Ebenfalls teilnehmen werden 
der in Freiburg lebende Hein-
rich Haussler sowie Emma-
nuel Buchmann. Ein Profi wäre 
sicherlich sehr gerne am Start 
gewesen und hätte sich beson-
ders auf die Durchfahrt in Brei-
sach gefreut: Jasha Sütterlin, 
der gebürtige Breisacher der als 
Radprofi bei Bahrain Victorious 
unter Vertrag steht. Er wurde 
jedoch von seinem Team für die 
parallel stattfindende dreiwöchi-
ge Spanien-Rundfahrt, die Vuel-
ta, nominiert und ist nun dort 
unterwegs. 
Dass Breisach sich auf dieses 
hochkarätige Sportereignis 
freuen kann war seitens des 
Sportlichen Leiters der Deutsch-
land-Tour, dem ehemaligen 
Radprofi Fabian Wegmann, 
jedoch ursprünglich eigentlich 
nicht geplant. Die ausgearbei-
tete Streckenplanung sah einen 
Streckenverlauf an Breisach vor-

bei und damit keine Durchfahrt 
Breisachs vor.  Wie bei der Stre-
ckengestaltung von Radsport-
veranstaltungen üblich, hat man 
bei der ursprünglichen Planung 
Breisach außen vorgelassen, um 
die von und nach Breisach be-
stehenden Bahnverbindungen 
nicht zu tangieren.
Fabian Wegmann, der nach dem 
Ende seiner aktiven Karriere 
in seine Heimatstadt Münster 
zurückgekehrt ist und zuletzt 
wieder drei Wochen lang die 
Tour de France-Übertragung in 
der ARD als Co-Kommentator 
begleitet hat, ist auch in sei-
ner Heimatstadt beruflich dem 
Radsport verbunden. Als Bot-
schafter und Sportlicher Leiter 
für das Profirennen ist er beim, 
vom Sportamt der Stadt Müns-
ter veranstalteten, Sparkassen 
Münsterland Giro tätig, der 
zweitgrößten Radsportveran-
staltung in Deutschland. In des-
sen Siegerlisten haben sich über 
die Jahre Radsportgrößen wie 
André Greipel, Marcel Kittel, 
John Degenkolb, Tom Boo-
nen, Sam Bennett sowie der 
letztjährige Sieger Mark Ca-
vendish eingetragen. Und für 
diese Veranstaltung in Müns-
ter ist seit zehn Jahren eine 
gebürtige Breisacherin haupt-
verantwortlich, erst als Veran-
staltungsleiterin und nun auch 

übergeordnet als Sportamtslei-
terin: Kerstin Dewaldt. Die 
ehemalige Leichtathletin ist 
nach ihrem Sportökonomie und 
Sportmanagement- Studium an 
der Deutschen Sporthochschule 
in Köln über Hamburg beruflich 
in Münster gelandet. Im Laufe 
der Jahre hat sich Kerstin De-
waldt ein großes Netzwerk im 
Radsport aufgebaut, u.a. auch 
zum Veranstalter der Tour de 
France der A.S.O sowie der 
deutschen Tochtergesellschaft, 
der Veranstaltergesellschaft der 
Deutschland-Tour.
Bei einer Besprechung in der 
Vorweihnachtszeit des ver-
gangenen Jahres sprachen 
Kerstin Dewaldt und Fabian 
Wegmann auch über den ge-
planten Streckenverlauf der 
Deutschland-Tour 2022. Die 
gebürtige Breisacherin war na-
türlich daran interessiert wie 
der Streckenplan für die Etappe 
in ihrer Heimatregion aussah. 
In diesem Gespräch erklärte Fa-
bian Wegmann, dass man Brei-
sach aufgrund der Verläufe der 
Bahngleise nicht im Etappen-
verlauf eingeplant hat. Die Brei-
sacherin fand dies sehr schade. 
Gerade auch, weil aus ihrer Sicht 
die TV-Übertragung der Veran-
staltung in ARD und ZDF eine 
gute Möglichkeit für Breisach 
bieten würde, diese Veranstal-
tung als Stadtmarketinginst-
rument zu nutzen. Und für die 
TV-Produktion in Breisach viele 
historische und geschichtliche 
Anknüpfungspunkte zur Ei-
narbeitung in die Übertragung 
vorhanden wären. Gemeinsam 
schaute man noch einmal auf 
die Karte und entwickelte al-
ternative Streckenrouten durch 
Breisach, durch die die Bahnglei-
se umgangen werden können. 
Gleichzeitig konnte Kerstin De-
waldt einen direkten Kontakt 
zwischen der Organisation und 
dem Breisacher Bürgermeister 
Oliver Rein herstellen mit dem 
die organisatorischen Ekpunkte 
geklärt wurden. 
Man kann sich nun also auf ei-
nen Hauch Tour de France freu-
en...

Die Deutschland-Tour geht von Nord nach Süd durch die gesamte Republik
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Die Region erlebte immer wieder große Radprofis

„Quer-durch-Deutschland-Fahrt“ führte 1949 nach Freiburg

Die Zeichnung entstand ver-
mutlich um 1923. Die Auf-

schrift „Tourmalet“ bezieht sich 
auf den Col du Tourmalet, einen 
Straßenpass in den französi-
schen Pyrenäen. Der Übergang 
auf rund 2115 Metern stellt 
große Herausforderungen und 
ist bei Freizeitfahrern wie bei 
Profis beliebt. So wird der Pass 

auch häufig in die Streckenpla-
nung der Tour de France inte-
griert. Die mit flottem Strich 
ausgeführte Darstellung gibt 
die Dynamik der Bewegung 
wieder und weist viele interes-
sante Details auf. Der Fahrer 
trägt eine Schutzbrille und lässt 
die Zunge heraushängen – eine 
Anspielung auf die immensen 

Anstrengungen. Mit der Zeich-
nung verbindet sich ein ernster 
Hintergrund. Sie gehört zu den 
Unterlagen, die die französi-
schen Besatzungstruppen 1924 
nach ihrem Abzug im Bezirk-
samtsgebäude von Offenburg 
zurückließen. Aus der Nieder-
lage Deutschlands im Ersten 
Weltkrieg, dem Waffenstill-

stand von Compiègne und dem 
Versailler Vertrag resultierte die 
Besetzung linksrheinischer Ge-
biete durch die Ententemächte. 
Dazu zählten auch vier rechtsr-
heinische Stützpunkte, darun-
ter Kehl und das 1923 zusätz-
lich vereinnahmte Offenburg, 
das aber schon 1924 wieder ge-
räumt wurde.
Auch in den folgenden Jahr-
zehnten zeigte sich, dass sich die 
Sportler durch Kriege nicht ent-
mutigen ließen. So fand 1949 
die „Quer-durch-Deutschland-
Fahrt“ unter den erschwerten 
Bedingungen der Nachkriegs-
zeit im geteilten Deutschland 
und ohne internationale Be-
teiligung statt. Die Tour führte 
in 13 Etappen und rund 3.000 
Kilometern von Hamburg nach 
München. Dabei kamen die Fah-
rer auch nach Freiburg, damals 
badische Landeshauptstadt.  ek

Vor fast 100 Jahren entstand diese Zeichnung eines angestrengten Radrennfahrers
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Marktplatz 12, Breisach, Tel.: 07667 942995,  
www.missb-breisach.de

MODE & WÄSCHE 
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79206 Breisach
Tel: 07667 7505

www.blumen-gueth.de

Mo-Fr 08.30 - 18.30 | Sa 08.30 - 14.00 | So 10.00 - 12.00

Besuchen Sie uns auf facebook

Bitte
 beachten! Sommer-

Öffnungszeiten
vom 25.07. bis 11.09.22
Mo 9:00 Uhr – 18:00 Uhr
Di – Do 9:00 Uhr – 13:00 Uhr
Fr 9:00 Uhr – 18:00 Uhr
Sa 9:00 Uhr – 14:00 Uhr
So in dieser Zeit geschlossen

Europäischer Tag der Jüdischen Kultur 2022
Sonntag, 4. September
 Das Blaue Haus Breisach beteiligt sich wie jedes Jahr am Europäischen 
Tag der Jüdischen Kultur, der zeitgleich in rund dreißig Ländern stattfindet.
Der Tag will dazu beitragen, das europäische Judentum, seine Geschichte, 
seine Traditionen und Bräuche besser bekannt zu machen. Er erinnert an 
die Beiträge des Judentums zur Kultur unseres Kontinents in Vergangen-
heit und Gegenwart. An beiden Rheinufern zwischen Basel, Straßburg und 
Karlsruhe waren die Beziehungen zwischen den jüdischen Gemeinden und 
die Verbindung mit der regionalen Kultur stets sehr eng. Auf der elsäs-
sischen wie auf der deutschen Seite in Baden, Württemberg und Hohen-
zollern war bis zum 20. Jahrhundert das Landjudentum vorherrschend. Die 
religiösen jüdischen Bräuche wurden geachtet, wobei das jüdische Leben 
eng mit der Alltagskultur und dem Landleben verflochten war. Bei aller Un-
terschiedlichkeit gab es über die Jahrhunderte hinweg eine wechselseitige 
Bereicherung in vielen Lebensbereichen.
In den jüdischen Gemeinden, an Gedenkstätten und Museen haben viele 
Ehrenamtliche ein vielfältiges und abwechslungsreiches Programm für den 
Europäischen Tag der Jüdischen Kultur 2022 vorbereitet.
Der Themenvorschlag für dieses Jahr heißt „Erneuerung“ - „Renewal“.

Programm des Blauen Hauses
12 – 17 Uhr: Das Blaue Haus und die Dauerausstellungen sind geöffnet
13 Uhr:  Führung I durch die Ausstellungen 
„Jüdisches Leben in Breisach 1931“ und „Nach der Shoah“ – 
Die Familie Eisemann vor und nach der Shoah
Treffpunkt: Blaues Haus, Veranstaltungsraum EG
13 Uhr:  Führung II auf dem Alten Jüdischen Friedhof, 
Treffpunkt: Michael-Eisemann-Platz
15 Uhr: Vernissage der Ausstellung
„Erinnerungen an Karl Wolfskehl“
 
Begrüßung – Christiane Walesch-Schneller; Einführung in die Ausstellung 
– Dr. Brigitte von Savigny; Gedichte von Karl Wolfskehl, gelesen von Josef 
Köllhofer und Heinzl Spagl
Siehe auch: https://blaueshausbreisach.de/veranstaltungen/5641/ 
europaeischer-tag-der-juedischen-kultur-2022/ 

Weitere Öffnungszeiten der Ausstellung:  Mittwoch, 7. September 14 – 17 
Uhr, Sonntag,  11. September (Tag des Offenen Denkmals) 12 – 17 Uhr, 
Mittwoch,14. September 2022 14 – 17 Uhr, Sonntag, 18. September 2022 
12 – 17 Uhr

Blaues Haus Breisach

 Der Strom fürs Auto kommt aus der Steckdose
Neue E-Ladesäule in Rimsingen unterstützt Breisachs Klimaschutzziele

Vor dem Rimsinger Feu-
erwehrgerätehaus wurde 

eine öffentliche E-Ladesäule in 
Betrieb genommen. Hier kön-
nen ab sofort zwei Fahrzeuge 
parallel aufgeladen werden. In 
Zukunft soll der Strom klima-
neutral durch eine Photovol-
taikanlage vom Dach des Feu-
erwehrgerätehauses produziert 
werden.   
Zur Erreichung der Klima-
schutzziele ist ein Umdenken 
im Bereich der Mobilität unum-
gänglich. Ein wichtiger Baustein 
für eine nachhaltige Mobili-
tät im ländlichen Raum ist die 
Elektromobilität. Der Bedarf an 
individueller Mobilität ist hier 
hoch und gute Infrastruktur 
aus diesem Grund besonders 
bedeutsam.  
Der Ausbau der Ladeinfrastruk-
tur in Breisach am Rhein wurde 
in den letzten Jahren, auch im 
Rahmen des städtischen Elek-
tromobilitätskonzepts, suk-
zessive vorangetrieben. In der 
Kernstadt können bereits an 
drei öffentlichen Ladesäulen 
E-Fahrzeuge mit Strom versorgt 
werden. Am Münsterplatz, 
Heinrich-Ulmann-Platz und am 
Kupfertorplatz wurden von der 
Stadt Breisach am Rhein bereits 
öffentliche Ladeinfrastruktur 
installiert. Neben den öffentli-
chen Ladepunkten stehen hier 
auch zwei Carsharing-Fahrzeu-
ge vom Car-Sharing Breisach-Ih-
ringen e.V. zur Verfügung. 

Neu ist die Ladesäule vor dem 
Rimsinger Feuerwehrgeräte-
haus, die jüngst von der Stadt-
verwaltung aufgebaut wurde. 
Die Ladesäule bietet Strom für 
zwei Fahrzeuge mit jeweils bis 
zu maximal 22 Kilowatt La-
deleistung. Der Strom kann mit 
allen gängigen Ladekarten oder 
via App zum marktüblichen Ta-
rif bezahlt werden. In Zukunft 
soll der Strom klimaneutral 
durch Solarstrom vom Dach des 
Feuerwehrhauses produziert 
werden, sobald die Photovol-
taikanlage installiert ist. 
Die Rimsinger Ortsvorsteher 
Pius Mangold (Oberrimsin-

gen) und Frank Greschel (Nie-
derrimsingen) freuen sich über 
die neue Ladeinfrastruktur am 
gemeinsamen Feuerwehrgerä-
tehaus. Pius Mangold: „Wir sind 
glücklich über die neue öffent-
liche Ladesäule, die das Thema 
der nachhaltigen Mobilität bei 
uns in den Ortsteilen weiter för-
dert“. Frank Greschel: „Zu einer 
Verkehrswende gehört immer 
eine gute Infrastruktur, die 
möglichst breit über die Stadt 
und den Ortsteilen verteilt sein 
sollte“. 
Auch Christian Wolf, Abtei-
lungskommandant der Freiwil-
ligen Feuerwehr, ist zufrieden 

mit dem neuen Standort der 
Ladesäule: „Wir freuen uns auf 
zahlreiche Besuche von E-Fahr-
zeugen bei uns vor dem Feuer-
wehrgerätehaus.“ 
Erster Beigeordneter Carsten 
Müller: „Mit dem Ausbau der 
Ladeinfrastruktur in unseren 
Ortsteilen erleichtern wir den 
Bürgerinnen und Bürgern den 
Zugang zur Elektromobilität, 
indem wir eine Alternative zu 
privaten Lademöglichkeiten 
schaffen. Der Ausbau öffentli-
cher Ladeinfrastruktur ist ein 
weiterer, wichtiger Baustein 
zur Erreichung unserer Klima-
schutzziele.“ 

(v.l.): Erster Beigeordneter Carsten Müller, Christian Wolf, Pius Mangold, Frank Greschel, Claus Vollmer 
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Verenenfest am 11. September
Am Sonntag,  11. September, lädt der Bürger-
verein Hochstetten auf dem Festplatz neben der 
Kapelle in Hochstetten ein: Anlass ist die tradi-
tionelle Kilbi, bei der Mitfeiern ausdrücklich er-
wünscht ist.
Das Fest beginnt um 10 Uhr mit einem Festgot-
tesdienst unter der Leitung von Pfarrer Werner 
Bauer, bei guter Witterung direkt auf dem Fest-
platz.  In Hochstetten freut man sich auf den 
Münsterchor, auf den Kilbiauftakt mit Faßanstich, 
die Stadtmusik und die  Chorgemeinschaft.
Auch kulinarisch wird wieder einiges geboten. Zum Mittagessen werden 
Schäufele mit selbst gemachtem Kartoffelsalat, heiße Würste & Pommes 
geboten. Außerdem ergänzt dieses Jahr der Foodtruck  „Auber Genie“ mit  
vegetarischen & veganen Köstlichkeiten. Der beliebte Marktstand mit Ein-
gemachtem, Marmeladen, Brot, Kuchen im Glas, Sirup, Obst & Gemüse aus 
Hochstetter Gärten wird wieder zum Verweilen einladen.
Das Kinderprogramm von 12 bis 16 Uhr bietet vielerlei Spielideen und 
Spaß. Natürlich helfen viele Hochstetter*innen mit, dass das Kuchenzelt 
mit selbst gebackenen Kuchen & Torten reich bestückt ist und zu einer ge-
mütlichen Kaffeepause einlädt.
Es steht auch wieder eine große Auswahl an kalten Getränken bereit.
Abends gibt es klassische und vegetarische Flammkuchen, so dass jeder 
noch einmal auf seine Kosten kommt.  Und der Bürgerverein Hochstetten 
e.V. freut sich auf viele Besucher. 

In Hochstetten geht‘s hoch her

Neues Semesterprogramm
In den kommenden Tagen ist es wieder 
soweit – das neue Semesterprogramm 
der Volkshochschule Westlicher Kai-
serstuhl-Tuniberg in Breisach geht on-
line und die Programmhefte liegen be-
reit. Auch in diesem Semester gibt es, ne-
ben altbekannten und -bewährten Ange-
boten, einiges Neues zu entdecken. So 
können Hobbyfotografen oder -filmer 
ihr Wissen erweitern oder kreative Men-
schen beim Zeichnen oder Kerzen ihr 
Talent erproben. Eine ganze Reihe inte-
ressanter Vorträge rund ums Thema Recht und Sicherheit oder ressourcen-
schonende Energiegewinnung durch Photovoltaikanlagen liefern Ihnen ak-
tuelles Wissen und Informationen zur Rechtslage. Vielfältige Bewegungs- 
und Entspannungsangebote unterstützen auch im kommenden Winter Ihre 
körperliche und mentale Gesundheit und im Sprachangebot finden Sie ne-
ben den bereits etablierten Sprachkursen neu in diesem Semester Russisch 
sowie neue Englischangebote in Präsenz und Online. 
Neue Wege gehen wir in diesem Semester mit der Auslage des Programm-
heftes an zentralen Stellen, um so kostensparender und zielgerichteter 
die Interessentinnen und Interessenten unserer Kursangebote anzuspre-
chen. Zu den Auslageorten gehören u. a. das Rathaus, die Volksbank, die 
Sparkasse, die Öffentliche Bibliothek, das Fachgeschäft La Vida&Deko (mit 
Postfiliale), die Breisach Touristik, die Neutor Buchhandlung und die Mün-
ster-Apotheke.
In den Gemeinden Ihringen, Wasenweiler, Merdingen und Gündlingen wird 
das Programmheft vorerst weiterhin in die Briefkästen verteilt.
Anmeldungen sind ab sofort online über www.vhs-breisach.de oder telefo-
nisch bzw. persönlich ab 05. September 2022 in der Geschäftsstelle, mon-
tags bis donnerstags von 9.00 bis 12.00 Uhr sowie mittwochs und don-
nerstags von 15.00 bis 18.00 Uhr möglich.

VHS Westlicher Kaisertuhl-Tuniberg
VolkshochschuleWestlicher Kaiserstuhl-Tuniberg

Programm 02/2022September bis Januar

Breisach • Ihringen • Merdingen

Zusammen in Vielfalt

Musikalische Vielfalt auf dem Münsterberg
Open Air-Konzerte im Franziskaner-Klostergarten in Breisach

The Early Folk Band 
Old Spices - Alte Gewürze 
Eine erotische Zeitreise mit ge-
pfefferten Liedern aus Mittelal-
ter, Renaissance und Barock.  
2. September 2022, 19.00 Uhr  
Eintritt frei, Spenden erbeten!  

Die Kulturstaatsministerin för-
dert mit dem Sonderprogramm 
„Neustart Kultur“ der Bundesre-
gierung in diesem Jahr die Early 
Folk Band.  Die sechs internati-
onal anerkannten Spezialisten 
für Alte Musik aus Deutschland, 
England und Schweden haben 
erotische Phantasien aus alter 
Zeit recherchiert. Herausge-
kommen ist ein Konzertpro-
gramm der Anzüglichkeiten mit 
gepfefferten Liedern über das 
Begehren und Begehrt-Werden 
in weiblichen und männlichen 
Identitäten und Rollenvorstel-
lungen der Vergangenheit. In 
der vielseitigen Darstellung 
und originalen Begleitung auf 
historischen Instrumenten 
wird das uralte Thema wieder 
lebendig, es wird getanzt und 
gelacht, gesungen und geflirtet 

- mit Wonne musiziert Gesine 
Bänfer (DE) - Cister, Dulcimer, 
Dudelsack, Gesang; Jule Bau-
er (DE) - Gesang, Nyckelharpa; 
Katherine Christie Evans (GB) 
-  Gesang, Gittern, Colascione  
Steven Player (GB) - Komödi-
ant, Tänzer, Barockgitarre, Ge-
sang; Christine Hübner (DE) - 
Percussion, Gesang 
Bei Regen entfällt das Kon-
zert.

Storl und Karle 
Feinste Gitarrenmusik
3. September 2022, 19 Uhr 
Eintritt: 10 €, Kinder u. Jugendli-
che 5 € SchülerInnen der JMS frei
In ihrem Duoprogramm präsen-

tieren Storl & Karle mit Gitar-
rist und Fingerstyle Spezialist 
Joachim Storl und Schlagzeu-
ger Eric Karle ausschließlich 
Eigenkompositionen von Joa-
chim Storl. Die Gitarrenstücke 
entstanden im Laufe der Jahre 
und haben stets eine eigene Ge-
schichte. Darin kommt eine gro-
ße Bandbreite an Stimmungen 
und Emotionen zum Ausdruck. 
Manchmal melancholisch an-
mutig, dann wieder fröhlich, 
lebhaft und energiegeladen.   
Südamerikanische Elemente 
aus Samba, Latin und Bossa 

Nova finden sich darin ebenso 
wie Einflüsse aus Modern Folk. 
Wesentliche Merkmale sind ein-
gängige, gesangliche Melodien 
und jazzige Harmoniefolgen.  
Schlagzeuger Eric Karle gibt den 
Stücken noch das besondere 
Extra an Ausdruck, Groove und 
Prägnanz. 
Bei Regen findet das Konzert 
in der ev. Kirche, Zeppelinstr. 
7, statt.

Fire of Soul
Deutsch-Französische 
Freundschaft  
4. September 2022, 19 Uhr  
Eintritt frei – Spenden erwünscht

Die achtköpfige deutsch-franzö-
sische  Soul-Band „Fire of Soul“ 
wurde 2013 von den Brüdern 
Alain und Chris Koutenay ge-
gründet. Gitarre, Bass, Schlag-
zeug, Piano und  Saxophon 
bereiten  einen soliden Klang-
teppich für den Sänger, „Little“ 
Walter Golczyk (bekannt aus 
den Fernsehformaten, Voice 
Senior of Germany und I can 
see your Voice), der mit seiner 
rauen Stimme und grandiosem 
Entertainment der Band einen 
besonderen Ausdruck verleiht.  
Die virtuosen Arrangements 
und großartigen Soli der Mu-
siker tragen zu dem typischen 
Groove der Band bei.  Heiße 
Rhythmen und Gespür für die  
Authenzität  des Soul der 60er 
Jahre werden in einer lebendi-
gen Show dargeboten und Klas-

siker wie Sam & Dave „Knock 
on wood“, James Brown „I feel 
good“, sowie Otis Redding „Dock 
of the bay“ oder Albert Kings’ 
„Shake“,  „My babe“, werden zu 
neuem Leben erweckt.   Man 
darf sich auf diese Band freuen, 
die von Spielfreude sprüht und 
die die deutsch-französische 
Freundschaft in perfekte Har-
monien umsetzt. A bientôt!
Bei Regen entfällt das Kon-
zert.

 

THE EARLY FOLK BAND 
              
OOlldd  SSppiicceess  --  AAllttee  GGeewwüürrzzee 
Eine erotische Zeitreise mit gepfefferten Liedern aus Mittelalter, Renaissance und Barock.  
im Franziskaner-Klostergarten, Breisach 
Freitag, 02. September 2022 um 19.00 Uhr 
Eintritt frei, Spenden erbeten!  

Die Kulturstaatsministerin fördert mit dem Sonderprogramm „NEUSTART KULTUR“ der Bundesregierung in 
diesem Jahr die EARLY FOLK BAND.  Die sechs international anerkannten Spezialist*innen für Alte Musik 
aus Deutschland, England und Schweden haben erotische Phantasien aus alter Zeit recherchiert. 
Herausgekommen ist ein Konzertprogramm der Anzüglichkeiten mit gepfefferten Liedern über das Begehren 
und Begehrt-Werden in weiblichen und männlichen Identitäten und Rollenvorstellungen der Vergangenheit. In 
der vielseitigen Darstellung und originalen Begleitung auf historischen Instrumenten wird das uralte Thema 
wieder lebendig, es wird getanzt und gelacht, gesungen und geflirtet - mit Wonne musiziert 
 
Gesine Bänfer (DE) - Cister, Dulcimer, Dudelsack, Gesang 
Jule Bauer (DE) - Gesang, Nyckelharpa 
Katherine Christie Evans (GB) -  Gesang, Gittern, Colascione 
Steven Player (GB) - Komödiant, Tänzer, Barockgitarre, Gesang 
Christine Hübner (DE) - Percussion, Gesang 
 
Einlass: 18.30 Uhr 
Vor und während des Konzertes Bewirtung durch den Klostergarten-Verein.  
Bei Regen entfällt das Konzert. 
 
Es handelt sich wieder um ein Klappstuhl-Konzert, die Besucher werden gebeten, eigene Stühle mitzubringen. 
Wem das nicht möglich ist, bitten wir um Anmeldung unter  

Franziskaner-Klostergarten@gmx.de oder Tel. 07667-911499 
 

   Dieses würzige Konzert der Anzüglichkeiten wird ermöglicht durch das Sonderprogramm                    
NEUSTART KULTUR der Bundesregierung. 

 

 
OpenAir-Konzert im Franziskaner-Klostergarten, Breisach 
Deutsch-Französische Freundschaft 
Sonntag, 4. September 2022, 19 Uhr 
Eintritt frei – Spenden erwünscht! 

Die achtköpfige deutsch-französische  Soul-Band „Fire of Soul“ wurde 2013 von den Brüdern Alain 
und Chris Koutenay gegründet. Gitarre, Bass, Schlagzeug, Piano und  Saxophon bereiten  einen 
soliden Klangteppich für den Sänger, "Little" Walter Golczyk (bekannt aus den Fernsehformaten, 
Voice Senior of Germany und I can see your Voice), der mit seiner rauen Stimme und grandiosem 
Entertainment der Band einen besonderen Ausdruck verleiht. 
Die virtuosen Arrangements und großartigen Soli der Musiker tragen zu dem typischen Groove der 
Band bei.  Heiße Rhythmen und Gespür für die  Authenzität  des Soul der 60er Jahre werden in 
einer lebendigen Show dargeboten und Klassiker wie Sam & Dave "Knock on wood", James Brown 
"I feel good", sowie Otis Redding "Dock of the bay" oder Albert Kings’ "Shake",  "My babe", 
werden zu neuem Leben erweckt.   Man darf sich auf diese Band freuen, die von Spielfreude 
sprüht und die die deutsch-französische Freundschaft in perfekte Harmonien umsetzt. A bientôt! 
 
Es gelten die jeweiligen Corona-Auflagen. Bitte informieren sie sich über die aktuelle Situation auf 
unserer Website: www.franziskaner-klostergarten-breisach.de  
 
Es handelt sich wieder um ein Klappstuhl-Konzert, die Besucher werden gebeten, ihre eigenen 
Stühle mitzubringen. Wem das nicht möglich ist, den bitten wir um Nachricht unter 

Franziskaner-Klostergarten@gmx.de   oder   07667-911499 
Einlass: 18.30 Uhr 
Vor und während des Konzertes Bewirtung durch den Klostergarten-Verein.  
Bei Regen entfällt das Konzert. 
 

 

Storl und Karle 
Feinste Gitarrenmusik 

 
 
 

OpenAir-Konzert im 
Franziskaner-Klostergarten Breisach          
Samstag, 3. September 2022, 19 Uhr 
Eintritt: 10 €, Kinder u. Jugendliche 5 € 
SchülerInnen der JMS frei 

 
 
 
 
 

In ihrem Duoprogramm präsentieren Storl & Karle mit Gitarrist und Fingerstyle Spezialist 
Joachim Storl und Schlagzeuger Eric Karle ausschließlich Eigenkompositionen von Joachim Storl. 
Die Gitarrenstücke entstanden im Laufe der Jahre und haben stets eine eigene Geschichte. 
Darin kommt eine große Bandbreite an Stimmungen und Emotionen zum Ausdruck. Manchmal 
melancholisch anmutig, dann wieder fröhlich, lebhaft und energiegeladen.  
Südamerikanische Elemente aus Samba, Latin und Bossa Nova finden sich darin ebenso wie 
Einflüsse aus Modern Folk. Wesentliche Merkmale sind eingängige, gesangliche Melodien und 
jazzige Harmoniefolgen. 
Schlagzeuger Eric Karle gibt den Stücken noch das besondere Extra an Ausdruck, Groove und 
Prägnanz. 
 

Es gelten die derzeitigen Corona-Maßnahmen. 
 
Unsere Sitzreihen im Atrium sind wieder geöffnet und mit weiterhin etwas Abstand stehen sie 
als Sitzgelegenheiten zur Verfügung. Gerne können Sie ihre eigenen Stühle mitbringen. 
 
Einlass:  18.30 Uhr 
Vor und während des Konzerts Bewirtung durch den Klostergarten-Verein.  
Bei Regen findet das Konzert in der ev. Kirche, Zeppelinstr. 7, statt 

Auf geht´s in die gute Weinstube
Burkheimer Weintage von 2. bis 5. September im historischen Mittelstädtle

Tradtition um Wein prägte 
Burkheim schon im Mit-

telalter. Nicht zuletzt auch 
geprägt durch Lazarus von 
Schwendi. Während seiner 
Dienstzeit ehemaliger kaiser-
lich-habsburgischer General-
leutnant ist er wohl auch auf 
die Ruländer Rebe gestoßen. 
Da er vermutete, dass diese 
Rebe die Grundlage des Tokay-
ers sei, brachte er diese Rebe in 
seine Heimat mit. Er ließ sich 
in Burkheim nieder, nachdem 
ihm der habsburgische Kaiser 
Ferdinand am 12. August 1560 
Schloß, Stadt und Herrschaft 
Burkheim als damaliger Burg-
vogt von Breisach verpfände-
te. Dafür zahlte Lazarus von 
Schwendi 11.000 Gulden. Der 
kleinen geschichtsträchtigen 
Stadt am Rhein gewährte zuvor 
schon 1479 der deutsche Kaiser 
Friedrich der III. aus dem Hau-
se Habsburg das Recht, jährlich 
zwei Jahrmärkte am St. Ul-
richstag und am St. Gallentag 
abzuhalten. Burkheim bietet 
seit dieser Zeit ambitionierte 
Feste in Traumkulisse.
Auch im Stadtwappen von 
Vogtsburg, der größten Wein-
lage in Baden-Württemberg 
zu der auch Burkheim zählt, 
repräsentiert sich der Wein 
durch einen goldenen Rebzweig 
und eine goldene Traube. 1980 
stammte die Badische Wein-
prinzessin Iris Ritzenthaler 
aus Burkheim. Nun heißt es 
auch im Jahr 2022 an den Burk-
heimer Weintagen „Ein Prosit 
auf die Gemütlichkeit“. Froh-
sinn definiert sich in einem Lied 
wie folgt „Es haben viel fröhli-
che Menschen lang vor uns ge-
lebt und gelacht, den Ruhenden 
unter dem Rasen sei freundlich 
ein Becher gebracht!“. Weinfes-
te mit idealem Charakter für 

Gaumenfreuden sind beste Re-
ferenz für Feierstunden. Dazu 
lässt es sich in der historischen 
Burkheimer Kulisse insbeson-
dere in der Mittelstadt mit dem 
ehemaligen Renaissance Schloss 
immer wieder besonders schön 
feiern. Das wissen die Veran-

stalter zu nutzen und lasten 
sich zu Gunsten der Besucher 
jede Menge Arbeit auf, um den 
Anreiz für den Festbesuch in 
Burkheim auf höchstes Niveau 
zu heben. So findet das Wein-
fest seit 1974 alle zwei Jahre 
statt. Motivation dazu dürften 
das Zunftfest 1973 und die 
1200 Jahr-Feier im Jahr 1963 
gewesen sein. Dazu kommen 
insbesondere noch die guten 

Burgundertropfen, die jährlich 
in den Burkheimer Weinlagen 
reifen. 
Tradition, Innovation und Lie-
be zur Natur stehen im Mittel-
punkt der Burkheimer Winzer. 
Der Weinbau in Burkheim geht 
bis auf das Jahr 778 zurück. So-

mit zählt Burkheim zu den äl-
testen Weinbaugemeinden am 
Kaiserstuhl. Nach dem Schei-
tern des Wiederaufbaus des 
Schlosses wurde 1780 in Burk-
heim der Schlossberg als erster 
Weinberg am Kaiserstuhl auf 
vulkanischem Boden angelegt. 
Zu dieser Zeit glaubte man, 
dass Weine von steinigem Bo-
den keine hohe Güte aufweisen 
würden, welch großer Irrtum. 

Burkheim verfügt über beste, 
nach Süden ausgerichtete La-
gen mit einer Gesamtrebfläche 
von etwa 110 ha und gehört 
eher zu den kleinen aber fei-
nen Weinbauorten. Die Lage 
Schlossgarten ist durch den 
Lößboden geprägt, die Lage 
Feuerberg durch Vulkanverwit-
terungsboden.
Am Festeröffnungstag der 
Burkheimer Weintage erfolgt 
um 18 Uhr der Einmarsch vom 
Keller der Burkheimer Winzer 
mit dem Fanfarenzug Ihringen 
und der Weinprinzessin Kai-
serstuhl-Tuniberg. Vera Klin-
genmeier aus Oberrotweil ist 
amtierende Bereichsweinprin-
zessin und wird das Fest ne-
ben Bürgermeister Benjamin 
Bohn und Ortsvorsteherin 
Alexandra Bercher eröffnen. 
Eine imposante Kulisse garan-
tiert. Die ersten 200 Festbesu-
cher können ein nummeriertes 
Glas erwerben. Auf den Festglä-
sern ist das Nachtwächtermotiv 
abgebildet. Die Auslosung er-
folgt am Freitag um 22 Uhr. Der 
glückliche Gewinner wird mit 
Wein aufgewogen, Glücksfee 
spielt dann die Weinprinzessin. 
Über die Festtage von Freitag 
bis Montag spielen drei Bands. 
Das sind Cocktail, Jet Set und 
Calypso The Band. Musikverei-
ne aus verschiedenen Regionen 
spielen auf, darunter die Musik-
vereine Pfrungen,  Gündlingen, 
Sigolsheim, Jechtingen und die 
Rathauskapelle Freiburg. Damit 
ist für ein gutes musikalisches 
Angebot gesorgt.
Es gibt Ausstellungen in Gale-
rien und der Offene Winzerkel-
ler präsentiert sich.  Auch die 
Nachtwächter laden am Sonn-
tag zu einem Nachtwächter-
rundgang ein. Auserlesene Wei-
ne vom Keller der Burkheimer 
Winzer und dem Weingut Ber-
cher kommen zum Ausschank. 
Raritäten aus der Schatzkam-
mer gibt es am Selektions-
weinstand. Das umfangreiche, 
kulinarische Essensangebot der 
Burkheimer Vereine in den lau-
schigen Winzerhöfen und der 
Burkheimer Gastronomie steht 
an den Festtagen bereit. Am 
Samstag wird mit Schwein vom 
Grill und am Sonntag mit Ochs 
vom Grill aufgewartet.  
Die Parksituation wurde ver-
bessert, insgesamt stehen 
sieben große Parkplätze mit 
Parkdienst zur Verfügung. 
Hinweisschilder erleichtern 
den Weinfestbesuchern die 
Parkmöglichkeiten an den 
Festtagen von Freitag, 2. 
September bis Montag,  
5. September.  ek

Weintage in Burkheim - das war schon immer ein ganz besonderes Event
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Mit dem E-Bike sicher durch den Herbst
Das E-Bike-Team des Seniorenbeirates Breisach bietet in bereits bewährter 
Zusammenarbeit mit dem Fahrzeughaus Schneider, Ihringen, zum Start 
in die Herbstsaison eine weitere Informationsveranstaltung über Theo-
rie und Praxis im Umgang mit dem E-Bike an. Themen werden die rich-
tige individuelle Einstellung von Sattel, Lenker und Sitzposition sein. Kor-
rekturen werden direkt vor Ort durchgeführt. Auch die richtige Ausrüstung 
und Kleidung wird besprochen. Zusätzlich bietet das Fahrzeughaus Schnei-
der natürlich auch eine Kaufberatung an. Und nicht zuletzt können diverse 
E-Bikes ausprobiert werden. Ein Fahrtraining für richtiges bremsen, schal-
ten und vorausschauendes Fahren, mit einer kurzen Ausfahrt runden das 
Programm ab. Treffpunkt ist am Dienstag, 6. September um 16:00 Uhr am 
Pavillon auf dem Weinfestgelände

Seniorenbeirat der Stadt Breisach

E L E K T R O H A U S G E R Ä T E
VERKAUF + KUNDENDIENST

Martin Chilla
79235 Vogtsburg-Burkheim n Tullastr. 18
Tel. (07662) 495 n Fax (07662) 947573
E-Mail: m-chilla@t-online.de
www.iq-chilla-elektro.de

Lieferung, Anschluss, Montage 
Reparaturen und Ersatzteilverkauf
Beratung auch vor Ort
Elektro Hausgeräte-Ausstellung 
Klein- und Großgeräte
Kaffeevollautomaten

28. Wasenweiler Töpfer- und Kunstmarkt
am 3. und 4. September 2022, jeweils von 11.00 – 18.00 Uhr

Der Wasenweiler Töpfer – und Kunstmarkt zählt zu den traditionellsten, 
schönsten und kleinsten Märkten in der Region Kaiserstuhl. Wir freuen uns 
dieses Jahr umso mehr, dass diese Veranstaltung wieder stattfinden kann. 
Viele Aussteller sind schon seit vielen Jahren dabei und kommen jedes Jahr 
gerne wieder zu uns. Sie kommen aus der Region, aber auch aus dem 
Schwarzwald, Markgräflerland, der Ortenau und dem Elsass. Aber auch für 
viele Einwohner in der Region und die Feriengäste ist der kleine Markt 
ein fester Termin. Direkt am Kaiserstuhl-Radwanderweg gelegen ist er bei 
schönem Wetter ein geradezu ideales Ausflugsziel. 
Nach zweijähriger Pause findet der Markt nun schon zum 28. Mal statt. 
Neben handwerklich gefertigten Schmuck- und Kunstartikeln bieten die 
Aussteller Töpfereien, Keramikdekorationen, Holzarbeiten, Windspiele und 
vieles mehr an. Die Produkte werden zum Teil vor Ort gefertigt, so dass Be-
sucher den Künstlern bei der Arbeit über die Schulter schauen können.
Der Platz vor dem Weinhaus Wasenweiler und den Wasenweiler Wein-
bergen bietet eine herrliche Kulisse zum stöbern und verweilen. Natür-
lich haben sie ausreichend Gelegenheit, die guten Wasenweiler Weine und 
Sekte zu probieren und zu genießen. Für Weininteressierte gibt es die Mög-
lichkeit zur Kellerführung und Weinprobe. Ein weiterer Grund zu einem 
Besuch in Wasenweiler ist das reichhaltige Kuchenbuffet der Wasenwei-
ler Landfrauen und auch das Essensangebot des Sportvereins, die sie ger-
ne begrüßen und bewirten. Selbstverständlich erwartet Sie auch ein zahl-
reiches Wein- und Sektangebot an unserem Weinbrunnen.

Kurz gemeldet

Es gelten die jeweiligen Coro-
na-Auflagen. Bitte informie-
ren sie sich über die aktuelle 
Situation auf unserer Web-
site: www.franziskaner-klos-
tergarten-breisach.de  
Es handelt sich wieder um 
ein Klappstuhl-Konzert, die 
Besucher werden gebeten, 
ihre eigenen Stühle mit-
zubringen. Wem das nicht 
möglich ist, den bitten wir 
um Nachricht unter Franzis-
kaner-Klostergarten@gmx.
de   oder   Tel. 07667-911499  
Einlass: 18.30 Uhr.
Vor und während des Kon-
zertes Bewirtung durch den 
Klostergarten-Verein. 

Die ganz besondere Atmosphäre lockt viele Besucher an

B
ild

: B
ur

kh
ei

m
er

 T
ou

ri
st

ik

Ihr kompetenter 
Partner in Sachen  

Werbung.
Sprechen Sie uns bitte an.
07667-445888-8
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Claire Licht hat es geschafft
Die junge Breisacherin vom Ruderverein ist Vizeweltmeisterin

Bei der am Ende Juli auf 
dem Lago di Varese in Ita-

lien ausgetragenen U23 Ru-
derweltmeisterschaft gewann 
die 19-jährige Claire Licht in 
einem überzeugenden Rennen 
die Silbermedaille im Leichtge-
wicht Doppelvier der Frauen.
Nach dem Gewinn der Deut-
schenjugendmeisterschaft im 
Doppelzweier in 2021 und dem 
zweiten Platz im Doppelvierer 
in 2022, ist dies die erste inter-
nationale Medaille für die Brei-
sacher Ruderin. 
Bei dem Empfang im Boots-
haus des Rudervereins zeigte 
die Sportlerin stolz ihre Me-
daille und versprach. „Ich ma-
che weiter, nach dem sozialen 
Jahr beim Badischen Sport-
bund und Olympiastützpunkt 
in Freiburg, beginne ich ein 

Studium, das gibt mir weiter-
hin die Möglichkeit in Breisach 
und für Breisach zu starten.“
Marzellinus Zipfel, Vorsit-

zender des Vorstands, sagte: 
„Wir sind unheimlich stolz auf 
Claire und ihren Erfolg aber 
auch auf die gesamte Renn-

mannschaft, die in diesem Jahr 
auf Landes-, Bundes- und nun 
auch internationaler Ebene 
vordrang.“
Bei den im Juli stattgefunde-
nen Landesmeisterschaften im 
Rudern gewannen die Breisa-
cher insgesamt zwei Titel, vier 
Silber- und 4 Bronzemedail-
len sowie zusammen mit dem 
Martin-Schongauer-Gymnasi-
um zwei Titel bei Jugend-trai-
niert-für-Olympia mit der Qua-
lifikation zum Finale in Berlin.
Der Breisacher Ruderverein 
hat seinen Sitz am südlichen 
Stadtrand von Breisach in der 
Rheinuferstraße 14, in unmit-
telbarer Nachbarschaft zum 
Landesleistungszentrum und 
der Jugendherberge. Der Ver-
ein wurde 1967 gegründet und 
hat derzeit ca. 250 Mitglieder.

Zusammen mit ihren Partnerinnen vom TSV Ottendorf, Kieler RC und 
dem Würzburger RV übernahm Claire Licht (2.v.l.) vom Breisacher Ru-
derverein schnell Platz zwei und gab diesem bis im Ziel nicht mehr her. 
Weltmeister wurde Italien vor Deutschland und Frankreich. 
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Das alte Hotel „Post“  ist – nach um-
fangreichen Sanierungs-und Umbau-
maßnahmen - seit 2001 Bestandteil 
des Hotel-Restaurant „Kaiserstüh-
ler Hof“ . Seine  Geschichte reicht 
weit zurück.  Nach Aufzeichnungen 
des ehemaligen Postwirts Fritz Hart-
mann  (1899-1983), die jedoch noch 
anhand weiterer Quellen überprüft 
werden müssen, soll  hier einst das 
Gasthaus „Zum St. Michael“ gestan-
den haben, das 1727 erstmals er-
wähnt wird.  
Am 24. Juli 1777 kehrte dort ein be-
sonderer Gast  ein. Es handelte sich 
um Kaiser Joseph II.  (1741-1790), 
der inkognito als „Graf Falkenstein“  
in Begleitung  von Graf Philipp von 
Cobenzl, dem späteren Staatskanzler, 
und dem Hofkriegsrat  Fürst  Joseph 
von Colloredo-Waldsee von seiner 
Reise nach Paris in Richtung Wien 
zurückkehrte, wo er  seine Schwester, 
Königin Marie Antoinette besucht 
hatte. Er warnte sie damals bereits, 
ihr Leben zu verändern, das durch 
drohende Aufstände in Gefahr sei. 
Sie wurde bekanntlich am 16.Okto-
ber 1793 auf Beschluss  des Franzö-
sischen Nationalkonvents  wie zuvor 
ihr Ehemann König Louis XV.  hinge-
richtet. 
Der Michaeli-Wirt, der Kaiserzoller 
Franz Anton Desepte,   benannte 
spätestens dann seine Gaststätte um 
in „Zum Römischen Kaiser“.  Beim 
Stadtbrand 1793 wurde auch die-
ses Gebäude zerstört, jedoch schon 2 
Jahre später wiederaufgebaut.  1811 
bis 1890 war das Gasthaus auch 
Posthalterei mit Postbureau und – 
expedition, erfüllte also alle Aufga-
ben eines regulären Postamtes  mit 
Poststation für Reisende. Nach dem 
Ende des Deutsch-Französischen 
Krieges  1870/71 wurde der Name 
wiederum geändert, zumal das Hei-
lige Römische Reich Deutscher Na-
tion ja schon 70 Jahre Geschich-
te war. Ab nun  hieß es „Zum Deut-
schen Kaiser“! Es war ein stattliches 
zweistöckiges  Anwesen  mit einem 
Pferde-Gaststall  und einem Tanzsaal 
im Obergeschoss. Bereits 1900 gab 
es dort ein Telefon. Übrigens fand 
hier auch die Feier der Einweihung 
des Tullaturms am 25. Oktober 1874 
statt, an der neben den Honoratioren 
Großherzog Friedrich I. von Baden 
teilnahm. 17 Flaschen Champagner  
wurden damals laut erhaltener Rech-

nung geleert! Eine Feier, an die man 
sich sicher noch lange erinnerte!
Ein weiterer Krieg beeinflusste die 
Geschichte des Hauses: Nach dem 
Ende des Ersten Weltkrieges  muss-
ten alle Deutschen das Elsass 1918-
1920 mit nur 30 kg Gepäck und ma-
ximal 2.000 Mark ihres Vermögens 
verlassen, ihr sonstiges  Vermögen 
wurde beschlagnahmt. So musste 
auch der Colmarer Stadtrat Friedrich 
Hartmann mit Familie seine Heimat  
verlassen  und erwarb 1919 das An-
wesen. Der Sohn, Fritz Hartmann jun. 
, integrierte sich schnell in das ge-
sellschaftliche Leben Breisachs und 
wirkte bei der Narrenzunft ebenso 
mit wie bei den Festspielen. 1926 
war die „Post“, wie sie seit 1919 
hieß,  Gründungslokal der Narren-
zunft.   1923 wurde ein erstes Radi-
ogerät Mittelpunkt mancher Zusam-
menkünfte, Tanz-  und Vergnügungs-
abende.                    
1937 wurde die von Schreinermeister 
Jakob aus Ihringen gestaltete  „Hi-
storische Posttrinkstube“  mit hand-
geschnitztem Mobiliar eröffnet. Un-
zählige Prominente aus Hochadel,  
Politik, Kunst, Literatur und Wissen-
schaft  waren im Laufe der Jahre Gä-
ste des Hotels  „Post“. Sie hier zu 
nennen, würde den Rahmen spren-
gen, aber in der heutigen „Wein-
stube“ und in der „Poststube“  sind 
sie fast alle mit Bild verewigt. In 
den 1920er Jahren wurde auch das 
kunstvolle und reich geschmückte 
Wirtshausschild von Kunstschlos-

ser Kramp aus Waldkirch geschaffen, 
das den Krieg überstanden hat und 
noch heute ein beliebtes Breisacher 
Fotomotiv ist. 
Im Zweiten Weltkrieg  wurde die 

„Post“ im Juni 1940 und im Okto-
ber 1944  beschädigt. Nach dem Ein-
marsch der Franzosen im April 1945 
wurde das Anwesen  durch franzö-
sische Soldaten in Brand gesetzt und 
völlig zerstört. 14 Tage soll der Brand 
übrigens  gewütet haben. 
1951-19543 erfolgte ein Neubau 
und das Hotel an den späteren  „Ra-
benwirt“ von Horben, Eugen Brod-
mann, verpachtet. Ihm folgten 1954 

Max  und Emma Reiser, die das Haus 
1957 käuflich erwarben und es ab 
1965 zusammen mit ihrem Neffen 
Othmar Mayer führten. 1960 starb 
Max Reiser,  1996 Othmar Mayer 
und 1998 Emma Reiser. Zwei Jahre 
später konnte das angrenzende Ho-
tel-Restaurant „Kaiserstühler Hof“ 
das Anwesen käuflich erwerben 
und es mit Umbauten und Renovie-
rungen zusammenführen und durch 
eine Gartenwirtschaft im ehemaligen 
Hof bereichern.  Wandgemälde von 
Karl Falkner erinnern darin an die 
Geschichte des Hauses. 
 Uwe Fahrer, Stadtarchivar

Breisacher Hausgeschichten (Teil 3)

Ehemaliges Hotel „Zur Post“

Neugasse (heutige Neutorstraße) mit dem Gasthof Zur Post rechts, um 1930
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Erfolgreiche Dan-Prüfungen

Das Ziel vieler Karatekas ist es, irgendwann einmal den schwarzen Gürtel 
zu tragen. Dies beginnt mit dem 1. Dan (Meistergrad).
Ausrichter der Dan Prüfungen war das Karate-Dojo Breisach. 9 Prüflinge 
haben die Prüfung zum 1. Dan abgelegt und einer zum 2. Dan.
8 Karatekas kamen von der Judoschule Herbolzheim. Davon 4 Frauen  vom 
Karate-Dojo Breisach, mit Trainer Josef Faller, waren Maxim Cruzel und 
Marius Werz (Deutscher Jugend- und Juniorenmeister) mit dabei.
Die Prüfung in der Stilrichtung Shotokan besteht aus 3 Elementen: Kihon 
(Grundschule), Katas (Perfektionsübungen), Bunkai (kämpferische Partner-
übungen).
Natürlich waren die Leistungen unterschiedlich. Aber alle Prüflinge haben 
bestanden.
Besonders ausgezeichnet von den A-Prüfern des Deutschen Karatever-
bandes Helmut Spitznagel 8. Dan und Josef Faller 6. Dan, wurden Ma-
rius und Maxim für ihre hervorragenden Leistungen. Herzlichen Glück-
wunsch! Neue Anfängerkurse beginnen im Karate-Dojo wieder am 27. 
September 2022.

Karate Dojo Breisach

B-Trainer und A-Prüfer Josef Faller (Mitte) 6. Dan mit Marius Werz (l.) und 
Maxim Cruzel.
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Nachwuchsarbeit trägt Früchte
Verbandstrainer Nico Hegewald, der die U19 Auswahl Baden-Württ-
embergs coacht, bat auf dem Hockeyplatz in Merdingen zur Sichtung. Für 
Merdingen waren neben Torhüter Till Isele die Feldspieler Robin Eggert, 
Timon Schopp, Nils Nagreli, Cedric Ringenbach sowie Luis Loyal 
nominiert. „Es zeigt, dass in den letzten Jahren vieles richtig gemacht wur-
de“, so Nachwuchskoordinator Thorsten Bühler. „Die Nachwuchsarbeit 
wird weiterhin einen hohen Bestandteil des Vereins abdecken, dank der 
verbesserten Rahmenbedingungen in der Infrastruktur sind wir stolz darauf, 
solche Ereignisse wie bspw. Sichtungen in Merdingen durchführen zu kön-
nen“, so Bühler ergänzend. Nun gilt es den Merdinger Spielern die Dau-
men zu drücken das sie den Sprung zur Auswahl schaffen. Dies wird sich 
in den kommenden Wochen entscheiden, wenn weitere Sichtungen statt-
gefunden haben.

HC Merdingen

Time to say goodbye
Hugo-Höfler-Realschule Breisach verabschiedet Realschullehrer Thomas Scherzinger

In einer über 90 Minuten dau-
ernden Feier verabschiedete 

die Schulgemeinschaft der Hu-
go-Höfler-Realschule Breisach 
eine herausragende Lehrer-
persönlichkeit. Mit Thomas 
Scherzinger verlässt nach 
42 Jahren im Schuldienst und 
30-jähriger Tätigkeit in Brei-
sach ein begnadeter Pädagoge 
und Menschenfreund die dorti-
ge Realschule.  
In der Laudatio seines Schullei-
ters Dr. Christoph Wolk wur-
de klar, warum dies ein großer 
Verlust für die Schule darstellt. 
Die Bandbreite seines Könnens 
ist enorm. Um nur einige Tä-
tigkeitsfelder neben dem Ta-
gesgeschäft des Unterrichtens 
zu nennen, führte Wolk seine 
Tätigkeit als Fachberater für 
Religion und damit Fortbilder 
für das Ordinariat an. Er war 
Vertrauenslehrer über 27 Jah-
re, als Personalrat vertrat er die 
Anliegen der Kolleginnen und 
Kollegen, er war Mitglied der 
Erweiterten Schulleitung und 
federführend für die Stunden-
pläne des gesamten Kollegiums 
verantwortlich. Vier wichtige 
Eigenschaften kennzeichnen 
Thomas Scherzinger aber ganz 
besonders: Freundlichkeit, 
Herzlichkeit, Belastbarkeit und 

ein Höchstmaß an Fachkompe-
tenz.
Die Fachschaften seiner Fächer 
Sport, Religion und Musik, die 
Lehrerband und auch sein Kol-
lege Oliver Staib ließen es sich 
nicht nehmen, ihm zu Ehren 
durch nette, liebenswerte und 
humorvolle Programmbeiträge 
dem Maß ihrer Wertschätzung 

besonderen Ausdruck zu verlei-
hen. Sabine Ambs, die dienst-
älteste Kollegin, überreichte 
ihm im Namen des Kollegiums 
einen bunten Korb von Ge-
schenken.
Schlusspunkt der Veranstal-
tung war die Gesangsdarbie-
tung „Der letzte Vorhang fällt!“ 
von seinem Kollegen Walter 

Spindler, der mit einem Text 
zum Sinatra-Klassiker „My 
Way“ die anwesenden Gäste 
aber auch Thomas Scherzinger 
und seine Familie sehr berühr-
te.
Danach ging es in den Schul-
garten, wo bei italienischem 
Buffet und Getränken ausgie-
big gefeiert wurde.

Thomas Scherzinger (Zweiter von links) wurde nach 42 Jahren im Schuldienst feierlich verabschiedet
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Gut gerüstet für das neue Sportjahr
Breisacher Schützen trafen sich zur Hauptversammlung

Mit großer Erleichterung 
und Vorfreude auf Nor-

malisierung des Sportbetriebes 
trafen sich die Mitglieder der 
Breisacher Schützengesellschaft 
zur Hauptversammlung nach 
der Zwangspause durch die Pan-
demie. Oberschützenmeister 
(OSM) Guido Holzer konnte 
eine unerwartet hohe Mitglie-
derzahl begrüßen. Die verschie-
denen Vorstandsmitglieder tru-
gen ihre Berichte im jeweiligen 
Verantwortungsbereich vor. 
Insbesondere Sportleiter Si-
mon Voigt und Bogenreferent 
Dominik Reich konnten nur 
von einem ausgedünnten Sport-
betrieb berichten. Für das neue 
Sportjahr im Herbst. sei man 
gerüstet und alle erforderlichen 
Vorbereitungen getroffen. 

Kassierer Joachim Leber zeig-
te sich erleichtert, daß keine 
gravierenden Finanzeinbrüche 
die letzten zwei Jahre das Ver-
einskonto prägten. Entgegen 

dem Trend vieler Vereine be-
richtete er über eine leichte Zu-
nahme im Mitgliederbestand. 
In einer Nachwahl wurde Caro-
line Ambs als neue Schriftfüh-

rerin gewählt. Thomas Boschet 
mußte sich aus beruflichen 
Gründen aus dem Amt der 
Schriftleitung zurückziehen. 
OSM Holzer dankte ihm für 
seine verantwortungsvolle Vor-
standstätigkeit. 
Zum Schluß der Hauptver-
sammlung überbrachte Eh-
r e n o b e r s c h ü t z e n m e i s t e r 
Bernd Jungel unter dem 
Applaus der Schützenfamilie 
Glückwünsche und ein Präsent 
an Guido Holzer zu seinem 
50ten Geburtstag. In seinem  
Schlusswort sprach er einen 
Dank an alle Mitglieder und 
insbesondere an seine Vor-
standschaft aus. Er wünschte 
sich ein aktives Sportjahr und 
weiterhin kameradschaftlichen 
Zusammenhalt.

Geburtagswünsche für Oberschützenmeister Guido Holzer
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Die neue Socceroos-Fußballschule hatte mit zwei 
Camps Erfolg. Christian Ganter „In König-
schaffhausen hatten wir 36 und in Breisach 24 
Kinder und Jugendliche im Alter zwischen 7 und 
14 Jahren in den Camps. Es standen täglich zwei 
Trainingseinheiten auf dem Programm. Alle Teil-
nehmer hatten während des Camps eine Vollver-
pflegung. Es standen Minifrühstück, Mittages-
sen sowie ausreichend Obst zur Verfügung. Auch 
Trinken Mineralwasser und Isotonische Getränke 
war immer vorhanden. Beide Camps wurden zum 
vollen Erfolg. Bei den heißen Temperaturen wur-
de auch Wasser als Mittel zur Abkühlung benutzt. 
Mittels einer großen Plane konnte sogar der Tor-
jubel einstudiert werden. Am Ende der Camps er-
hielten die jungen Teilnehmer eine Urkunde. Da-
rin waren persönliche Bestwerte aus Dribbel-Par-
cours, Fussball-Golf und der Stärke des eige-
nen Torschuss gemessen an einer Torschussge-

schwindigkeitsmaschine enthalten. Die Veran-
stalter danken Roland und Sonja Wachtmeister 
in Königschaffhausen und Claus Binder und Sepp 
Schrenk in Breisach. Der Dank bilt auch deni bei-
den Teams, ebenso bei den Vereinen des TUS Kö-

nigschaffhausen und dem SV Breisach für die Be-
reitstellung des Platzes. „Zuletzt noch ein herz-
liches Dankeschön an Sponsoren, Freunde und 
Gönner, ohne die wir unsere Events nicht hätten 
durchführen können“, so die Veranstalter.

Camps  waren voller Erfolg
60 sportbegeisterte Kinder erlebten spannende Tage in der Socceroos-Fußballschule
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Breisacher Ruderverein als Talenteschmiede
Nur wenige Wochen nach dem Gewinn der Vize-
weltmeisterschaft von Claire Licht bei den U23 
Weltmeisterschaften im Rudern macht sich mit 
Chiara Saccomando ein weiteres Rudertalent 
aus Breisach auf den Weg zu einer internationa-
len Meisterschaft.
Nach den über die ganze Saison gezeigten Leis-
tungen und nicht zuletzt auf Grund des Ge-
winns der Bronzemedaille bei den Deutschen 
Jugendmeisterschaften wurde Chiara vom DRV 
für die U23 Europameisterschaften nominiert. Sie wird dort im schweren 
Doppelvierer ohne Steuermann starten. Die Meisterschaften finden in Ha-
zewinkel, Belgien am 3. und 4. September 2022 statt.
Doch bevor es nach Belgien geht, findet in Berlin die unmittelbare Wett-
kampfvorbereitung statt. Dort wird sich Chiara zusammen mit der gesam-
ten U23-Nationalmannschaft auf die Wettkämpfe vorbereiten. Marzelli-
nus Zipfel, Vorsitzender des Vorstands sagte: „Wir sind so stolz auf un-
sere Mädels. Es ist schön zu sehen wie aus Kindern, die mit 13-14 zu uns 
kommen, selbstbewusste, zielstrebige Erwachsene werden, die jede Mühe 
wert sind.“ Er führt auch aus, dass die beiden Breisacher Nationalmann-
schaftsmitglieder eine enorme finanzielle Belastung für den Verein darstel-
len und ein gutes Beispiel für die unzureichende Nachwuchsförderung des 
Leistungssports in Deutschland sind.  So muss der Breisacher Ruderver-
ein jeweils mehrere tausend Euro an den Deutschen Ruderverband bezah-
len, um die Starts seiner Sportlerinnen auf internationale Meisterschaften 
zu ermöglichen. Zipfel: „Dies geht nur mit Hilfe von Eltern, Sponsoren und 
der Solidarität im Verein.“ 

Chiara Saccomando
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Posttrinkstube 1937
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GESCHICHTSMENÜ
am 5. November 2022

 Was Großherzog, Generäle oder Burschenschaft, m 1900 in  
Breisach am Rhein in den Gasthäusern serviert bekamen.

 5 Gänge zusammengestellt aus fünf verschiedenen Küchen der Stadt.  
Die Geschichte der Stadt und den Gasthäusern, wird Ihnen durch   

unseren Freund und Stadtarchivar Uwe Fahrer näher gebracht.  
Aperitif, Menü, Tischwein, Tafelwasser, Kaffee zu 79 € 

Kaiserstühler Hof GmbH & Co.KG
Hotel-Restaurant  ∙  Familie Müller

Richard-Müller-Str. 2  ∙  79206 Breisach am Rhein
Tel.:  0 76 67 - 8 30 60  ∙  Fax:  0 76 67 - 83 06 66

eMail: kaiserstuehler-hof@t-online.de
www.kaiserstuehler-hof.de

Alle Jahre wieder!
Breisacher Sommercamp 2022

Wie seit vielen Jahren 
schon hat die Stadt Brei-

sach auch dieses Jahr wieder 
das traditionelle Sommercamp 
veranstaltet. Nach den letz-
ten beiden Jahren mit einge-
schränktem Programm konnte 
das Sommercamp wieder in ge-
wohnter Form stattfinden. 
In den ersten drei Ferienwo-
chen gab es für insgesamt ca. 
110 Kinder und Jugendliche 
aus Breisach und Umgebung 
wieder viel zu erleben. Die Or-
ganisation übernahmen wie in 
den vergangenen Jahren Sus-

anne Nussbaumer und Tho-
mas Ingenhoven, Leiter der 
Ganztagesschulen der Stadt 
Breisach. Durchgeführt wurde 
das Camp von den Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeitern des 
Ganztagesschulteams, des Ju-
gendclubs und der Schulsozial-
arbeit. 
Es gab wieder viele verschie-
dene Angebote und Ausflüge. 
Kletterpark, Eselwanderung, 
Bowling, Planetarium, Besuch 
der Feuerwehr und vieles mehr 
stand auf dem Programm. An 
heißen Tagen freuten wir uns 
immer wieder über den Besuch 

im Breisacher Schwimmbad. 
Ein besonderes Highlight war 
der Kinobesuch im Kino in 
Breisach, das insbesondere für 
das Breisacher Sommercamp 
seine Pforten geöffnet hatte. 
Mit viel Spaß und guter Laune 
wurde dieser Tag zu einem ganz 
besonderen Erlebnis. Zum ers-
ten Mal in diesem Jahr durften 
wir auch der neuen Bäckerei 
Joel in Breisach einen Besuch 
abstatten. Der Chef persön-
lich führte die Kinder in der 
Backstube rum und beantwor-
tete geduldig alle Fragen. Im 

Anschluss wurde dann sogar 
noch gemeinsam gebacken. Für 
die Kinder ein tolles Erlebnis!
Bestens versorgt wurden die 
Teilnehmer wieder vom Res-
taurant „Elsässer Hof“. Vielen 
herzlichen Dank hierbei an das 
Team vom Elsässer Hof für das 
hervorragende Essen!
Zurückblickend war das Brei-
sacher Sommercamp wieder 
einmal für die Kinder und alle 
Beteiligten ein voller Erfolg 
und wir würden uns über zahl-
reiche Anmeldungen und inte-
ressierte Kinder und Eltern im 
kommenden Jahr sehr freuen!

Mal ganz was Anderes: Teig ausrollen kann wirklich Spaß machen
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79206 Breisach
Tel: 07667 7505

www.blumen-gueth.de

Mo-Fr 08.30 - 18.30 | Sa 08.30 - 14.00 | So 10.00 - 12.00

Besuchen Sie uns auf facebook

Bitte
 beachten! Sommer-

Öffnungszeiten
vom 25.07. bis 11.09.22
Mo 9:00 Uhr – 18:00 Uhr
Di – Do 9:00 Uhr – 13:00 Uhr
Fr 9:00 Uhr – 18:00 Uhr
Sa 9:00 Uhr – 14:00 Uhr
So in dieser Zeit geschlossen

                    
                    
                    
                    
                    
                    
                    
                    
                    
                    
                    
                    
                    
                    
                    
                    

kühle
Frauen-
schön-
heit

Asiat,
Kau-
kasier

Vorbe-
deutung

Hund
bei Walt
Disney

Vorsilbe:
Zehntel
einer
Einheit

von drin-
nen nach
draußen
(ugs.)

Spion,
Spitzel

Fluss
durch
Berlin

Nadel-
loch

franz.
Stadt
an der
Loire

Erd-
zeitalter

frz.
Schrift-
steller:
... Verne

zwei 
Neben-
flüsse
der Oder
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Wir beraten Sie gerne!

„Vergesst die werdenden Mütter nicht!“
Diakoniekrankenhaus gewinnt Förderpreis „Patient Blood Management“

Blut ist ein sehr wertvolles 
Organ und transportiert 

auch den lebensnotwendigen 
Sauerstoff durch unsere Gefä-
ße. Als medizinisches Konzept 
zur Stärkung der körpereige-
nen Blutreserven trägt „Patient 
Blood Management (PBM)“ 
wesentlich zur Steigerung der 
Patientensicherheit bei und 
wird deshalb bereits seit 2011 
von der Weltgesundheitsorga-
nisation für den medizinischen 
Alltag eingefordert. Das vom 
deutschen Netzwerk Patient 
Blood Management 2019/2020 
mit dem Silber-Zertifikat und 
2020/2021 mit dem Gold-Zer-
tifikat ausgezeichnete Ev. Dia-
koniekrankenhaus Freiburg ist 
jetzt auch Gewinner des För-
derpreises der pbm Academy 
Stiftung. Das PBM-Konzept 
zur „Optimierung bei Schwan-
gerschaftsanämie“ (Blutarmut) 
wurde von einem unabhängi-
gen Expertenbeirat unter vie-
len eingereichten Projekten 
ausgewählt und bekam im Rah-
men des Hauptstadtkongresses 
in Berlin einen Förderbetrag in 
Höhe von 20.000 Euro zuge-
sprochen.
Mit „Vergesst die werdenden 
Mütter nicht!“ initiierte das 
Ev. Diakoniekrankenhaus un-
ter der Leitung von Prof. Dr. 
Christoph Wiesenack, Che-
farzt der Anästhesiologischen 
Klinik, ein PBM-Projekt, das 
die Diagnostik und Therapie 
des Eisenmangels und der 
hieraus entstehenden Eisen-
mangelanämie während der 
Schwangerschaft verbessern 
soll. Eisenmangel ist die häu-
figste Ursache für eine Anämie 
in der Schwangerschaft. „Eine 
Eisenmangelanämie in der 
Schwangerschaft kann sowohl 

für die Entwicklung des Kindes 
als auch für die Mutter nega-
tive Folgen haben“, erläutert 
Prof. Dr. Dirk Watermann, 
Chefarzt der seit dem Jahr 
2003 von WHO und UNICEF 
mit dem Qualitätssiegel „Ba-
byfreundlich“ ausgezeichneten 
Frauenklinik am Diakonie-
krankenhaus. Das interdiszip-
linäre Konzept „Patient Blood 

Management“ setzt auf die 
Optimierung einer bestehen-
den Blutarmut vor einem ope-
rativen Eingriff, blutsparende 
OP-Techniken zur Achtung der 
körpereigenen Ressourcen und 
den kontrollierten Einsatz von 
Fremdblut. „Blut sollte wie je-
des Medikament nur bei klarer 
Indikation und im Bewusst-
sein der durchaus relevan-
ten Nebenwirkungen genutzt 
werden. Im Grunde stellt jede 
Bluttransfusion ja eine kleine 
Organtransplantation dar“, 
betont Prof. Dr. Christoph 

Wiesenack. Dieses inzwischen 
bewährte Konzept wurde jetzt 
im Rahmen des ausgezeichne-
ten Projektes erstmals auch in 
der Geburtshilfe umgesetzt, 
da es auch unter der Geburt zu 
starken Blutverlusten kommen 
kann, die von der Mutter bei ei-
ner vorbestehenden Eisenman-
gelanämie oftmals nicht mehr 
kompensiert werden können.

Statt die Blutarmut (Anämie) 
großzügig mit den ohnehin 
oft knappen Blutkonserven zu 
behandeln, setzt das Ev. Dia-
koniekrankenhaus bereits seit 
vielen Jahren auf ein modernes 
„Patient Blood Management“. 
So konnte innerhalb weniger 
Jahre die Anzahl der pro Jahr 
verwendeten Blutkonserven 
um die Hälfte reduziert werden. 
Schließlich birgt ein zu liberaler 
Umgang mit Blut große Risiken: 
Bereits die Gabe einer einzigen 
Blutkonserve erhöht das Sterb-
lichkeitsrisiko um das Sechs-

fache. Das Risiko für Wund-
infektion verdoppelt sich, das 
Risiko für Lungenkomplikatio-
nen verfünffacht sich. Je mehr 
Blut gegeben wird, umso höher 
ist die Komplikationsrate. Wie 
vor einem operativen Eingriff 
soll auch bei der Entbindung, 
die bei vielen Patientinnen er-
forderliche Behandlung einer 
Eisenmangelanämie vor der 

Geburt, die Minimierung des 
Blutverlustes während der Ge-
burt sowie die Optimierung 
der Anämiebehandlung/-tole-
ranz im Wochenbett verbessert 
werden. Um dieses Ziel zu er-
reichen, wird das Ev. Diakonie-
krankenhaus zusammen mit 
den niedergelassenen Frauen-
ärztInnen ein Netzwerk etab-
lieren, das die Sicherheit der 
werdenden Mütter in den Vor-
dergrund stellt. 

Weiterführende Informationen:
www.patientbloodmanagement.de

(v.l.): Michael Decker, Vorstandsvorsitzender Ev. Diakoniekrankenhaus; Prof. Dr. Dirk Watermann,  
Chefarzt der Frauenklinik; Dr. Monika Gerber, Oberärztin in der Frauenklinik; Prof. Dr. Christoph  
Wiesenack, Chefarzt der Anästhesiologischen Klinik; Dr. Teresa Henle, Fachärztin in der Frauenklinik; 
Dr. Jürgen Ernst, Leitender Oberarzt der Anästhesiologischen Klinik
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Wir stellen ein:

Produktionsmitarbeiter (m/w/d) 
mit handwerklichen Fähigkeiten, bevorzugt mit  
Metall- oder Elektrikerausbildung, im Mehrschicht-
system für Produktion und Wartung in unserem 
Werk in Breisach.

Wenn Sie sich für die Mitarbeit in unserem 
Unternehmen interessieren, senden Sie bitte Ihre 
aussagekräftige Bewerbung an:

Kies- und Schotterwerk GmbH & Co. KG
z. Hd. Herrn Daniel Hackenjos
An der B31, 79206 Breisach am Rhein,  
Telefon 07667-537
oder per E-Mail an: info@artur-uhl.de

Artur Uhl
Kies- und Schotterwerk
GmbH & Co. KG

79206 Breisach a. Rhein
Vertrieb 07667 / 536 
Verwaltung 07667 / 537
Telefax 07667 / 539

info@artur-uhl.deArtur Uhl
Kies- und Schotterwerk
GmbH & Co. KG

79206 Breisach a. Rhein
Vertrieb 07667 / 536 
Verwaltung 07667 / 537
Telefax 07667 / 539

info@artur-uhl.de

Die nächste Ausgabe von „Echo am Samstag“ 
erscheint am 10. September 2022.


